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In eigener Sache Hinter jedem 
Bild, das in der «Engadiner Post/
Posta Ladina» mit einer Rosette 
versehen ist, steckt eine Bilder- 
galerie oder ein Video.
Müstair Daspö s-chars trais mais es in 
funcziun a Müstair üna bacharia nouva. 
Davo la chascharia es quella il seguond 
 d’intuot trais progets cha’ls paurs illa 
Val Müstair realiseschan. Pagina 6
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Kehrichtsäcke Haben Sie diese Erfahrung 
auch gemacht? Sie gehen einkaufen,  
wissen, dass Sie Kehrichtsäcke brauchen – 
und vergessen diese doch? Ein Phänomen,  
welches ein PS wert ist. Seite 12
T
Nachsitzen für den Schulhausneubau
 

Ob die St. Moritzer Schüler in  
Zukunft weiterhin in Grevas die 
Schulbank drücken, bleibt offen. 
Eine Expertise empfiehlt weitere 
Abklärungen. 

RETO STIFEL

Im April 2019 schien vieles klar: Das 
Projekt «Unisono» ging als Sieger aus 
dem Wettbewerb für das neue Bil-
dungszentrum Grevas in St. Moritz her-
vor. Dieses sollte weiterbearbeitet wer-
den, sodass der Schulhausneubau bei 
einem optimalen Verlauf 2026 hätte 
bezogen werden können. Doch schon 
bald regte sich Kritik: An den hohen 
Kosten von gut 80 Millionen Franken 
und an den geplanten provisorischen 
Bauten während der Umbauphase auf 
der Polowiese. Noch im Mai 2020 hielt 
die Planungskommission am Standort 
Grevas fest. Andere Optionen würden 
zu hohe planungsrechtliche Hürden 
stellen, hiess es. 

Einen Monat später zog der Ge-
meinderat die Reissleine. Der vom Vor-
stand beantragte Projektierungskredit 
von 2,9 Millionen Franken wurde gar 
nicht erst behandelt. Die Fraktionen 
der FDP, GdU und Next Generation 
verlangten vertiefte Abklärungen be-
züglich des Raumprogramms und der 
Standortfrage durch eine unabhängige 
und externe Expertengruppe. Am ver-
gangenen Donnerstag wurde die Exper-
tise nun dem Gemeinderat präsentiert. 
Im Wesentlichen empfehlen die Fach-
leute einen Marschhalt, um die gewähl-
te Einstandortstrategie anderen Varian-
ten gegenüberzustellen.  Seite 3
as Projekt «Unisono» (Bildmitte unten) wurde als Sieger aus dem Architekturwettbewerb für das neue  
ildungs zentrum Grevas gekürt. Ob es je umgesetzt wird, ist offen.   Visualisierung: Christoph Altermatt
Che bels mu

«Die Sonne ist die Universalarznei
aus der Himmelsapotheke.»

August von Kotzebue
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eenies lehren 
das Fürchten
 In S-chanf sorgen Jugendliche 
mit dem romanischen Theater-
stück «L’invid» für Spannung und 
Gänsehaut pur. Und das auf  
schlicht grandiose Art und Weise.

JON DUSCHLETTA

«Gut Ding will Wei-
le haben.» Geschrie-
ben hat die span-
nungsgeladene, düs- 
tere Komödie rund 
um eine Klassenzu -
sammenkunft in ei-

nem äusserst mysteriösen, herunter-
gekommenen und ganz schön gruseligen 
Motel die Primarlehrerin Elvira Pünchera 
2016. Damals für ihre Oberstufenklasse 
in Samedan, wo sie Romanisch unter-
richtete. 2017 schreibt sie die Geschichte 
um, übersetzt sie für einen literarischen 
Wettbewerb der Zeitschrift «Schule kon-
kret» ins Deutsche und wird dafür 
prompt ausgezeichnet. Und jetzt – Elvira 
Pünchera hat mittlerweile die Ausbil -
dung zur Lehrmittelautorin absolviert – 
hat sie das Stück für ihre Fünft- und 
Sechstklässler von S-chanf wiederum auf 
Romanisch adaptiert. Und wie. 

Heute Samstag findet in S-chanf die 
dritte und letzte Vorführung statt. Dabei 
überzeugen die Teenies sowohl, was ihre 
schauspielerische Leistung anbelangt, 
als auch, was die eigene musikalische 
Begleitung des Stücks betrifft, nach-
haltig und lehren das Publikum so rich-
tig das Fürchten. Profitipps haben sie in 
dieser Woche auch von Schauspieler 
Lorenzo Polin erhalten.  Seite 7
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üna cultura
üna regiun
üna gazetta
maints!
n den Tiefen des 
Gletschers
  

Literatur Viola Käumlen, Fotografin 
und Schriftstellerin aus Bever, veröffent-
lichte den Foto- und Gedichtband «Mor-
teratsch – Leben und Sterben eines Glet-
schers». Im Waldhaus Sils wurde das 
Werk vorgestellt. Die Lesung wurde be-
gleitet von einem Musiker und ent-
führte das Publikum in die Tiefen des 
Morteratschgletschers. 

Auch Verleger und Herausgeber Wer-
ner van Gent war dabei – mit einem ein-
dringlichen Appell: «Wenn unsere Glet-
scher sterben, ist das ein globales 
Problem.» (dk)  Seite 5
Bun on da gestiun 
el cumün da Scuol
Foto: Daniel Zaugg
cuol L’on da gestiun 2020 dal cumün 
a Scuol d’eira influenzà tanter oter eir 
a la pandemia da corona. L’on passà es 
nüda schaniada la gestiun da cuosts in 
onnex cun catastrofas da la natüra. 
ro entradas da 55 milliuns francs e sor-
idas da 48,1 milliuns francs resulta i’l 
endaquint ün guadogn da 6,9 milliuns 
rancs. Il cumün da Scuol ha fat l’on 
assà investiziuns nettas da passa 6,3 
illiuns francs. Causa la pandemia 

un ha il cumün da Scuol però pudü 
lavurar o realisar differents progets chi 
’eiran previs. Tanter da quels per 
xaimpel eir la sanaziun da la Punt da 
urlaina. L’on 2020 importa l’aigna 

inanziaziun passa desch milliuns 
rancs ed es cun quai il meglder resultat 
aspö la fusiun dals ses cumüns Scuol, 
tan, Ardez, Guarda, Sent e Tarasp l’on 
015. (fmr/afi) Pagina 6
Vistas intschertas 
pella stà
amignun In mardi ha salvà la Turis-
em Engiadina Scuol Samignun Val 

üstair SA (TESSVM) in Samignun sia 
eschavla radunanza generala. Ra-
reschantats d’eiran 98 pertschient 
al chapital d’aczias da la destinaziun. 
a radunanza han manà il president 
al cussagl administrativ Ludwig Jenal 
 la directura turistica Martina Stadler. 
ls han orientà als preschaints in sala 

n chasa da scoula da Samignun-
ompatsch davart l’on da gestiun pas-

à. Grazcha a la buna stà culs blers giasts 
vizzers chi sun restats in pajais invezza 
’ir a l’ester ha registrà la destinaziun da 
ovember 2019 fin october 2020 

-chars 1,03 milliuns pernottaziuns. In 
ongual cun l’on avant es quai ün plus 
a bundant quatter pertschient. Co cha 

a stà sarà quist on es tenor ils turistikers 
erò intschert. (fmr/fa) Pagina 7
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adehemmung bei 
den Südbündnern
St. Moritz

Baugesuch
In Anwendung von Art. 45
Raumplanungsverordnung für den Kanton
Graubünden (KRVO) wird folgendes Baugesuch
öffentlich bekannt gegeben:

Bauherrschaft
BOKA AG
c/o Buff Hans Jürg
Plazza dal Mulin 5
7500 St. Moritz

Projektverfasser/in
BOKA AG
c/o Buff Hans Jürg
Plazza dal Mulin 5
7500 St. Moritz

Bauprojekt
Neubau Balkon

Gesuche für koordinationspflichtige
Zusatzbewilligungen:
- H2: Brandschutzbewilligung
Fussball Die Südbündner Kicker ha-
ben in der letzten Runde nicht mit ei-
ner grossen Torproduktion glänzen 
können. In der 3. Liga spielten die Mi-
nimalisten von Valposchiavo Calcio 
im Heimspiel gegen Ems 1:1. Zwei 
Runden vor Schluss stehen die Pu-
schlaver mit 12 Punkten nach acht 
Spielen und einem Torverhältnis von 
10:11 auf dem siebten Tabellenrang. 
In der 4. Liga beendet der FC Celerina 
die Saison nach einer 0:2-Niederlage 
gegen Lumnezia auf dem vierten 
Rang. Die Lusitanos de Samedan sind 
zum letzten Saisonspiel nicht an-
getreten, verlieren die Partie gegen 
Rhäzüns forfait mit 0:3, bleiben Ta-
bellenletzter und steigen in die 5. Liga 
ab. In der 5. Liga gewinnt die zweite 
Mannschaft von Valposchiavo das 
Heimspiel gegen Mladost souverän 
mit 3:0 und beendet die Saison auf 
dem ersten Rang. Für Scuol gab’s im 
Heimspiel gegen den FC Davos nichts 
zu holen, die Unterengadiner verloren 
gleich mit 0:4.  (ep)
Mit dem Meisterkübel in Pontresina
www.engadinerpost.ch

Baustandort
Via Chalavus 3

Parzelle(n) Nr.
2315
Der Pontresiner Eishockey-Profi Nico Gross wurde mit 
dem Eissportverein Zug in der abgelaufenen Saison 
Schweizermeister. 
Am Wochenende fanden Gross und sein Team kollege Da-
rio Wüthrich samt Meisterpokal den Weg ins Oberenga-
diner Heimatdorf von Gross. Auf der Gondolezza-Terrasse 
nutzten Engadiner Schulkinder und Hockey-Fans am 
amstag die Gelegenheit, Autogrammkarten zu ergattern 
nd den begehrten Pokal aus der Nähe zu bestaunen. Die 
elegenheit für ein Erinnerungsbild mit Pokal und den 
wei Schweizer Eishockey-Meistern Gross und Wüthrich 
rechts) nutzten auch Michelle Kirchhofer von Pontresina 
ourismus (links) und die Gemeindepräsidentin Nora Sa-
atz Cazin. (Einges.)  Foto: z. Vfg.
Nutzungszone(n)
Äussere Dorfzone

Auflageort
Rathaus St. Moritz
Eingangshalle
in ausgezeichneter Mittagstisch

Via Maistra 12
7500 St. Moritz

Öffnungszeiten Montag – Freitag:
Vormittags: 08.30 Uhr – 11.30 Uhr
Nachmittags: 14.00 Uhr – 16.00 Uhr
Donnerstagnachmittag: 14.00 Uhr – 18.00 Uhr

Auflagezeit / Einsprachefrist
ab 28. Juni 2021 bis und mit
19. Juli 2021 (20 Tage)

Einsprachen sind zu richten an
Gemeindevorstand St. Moritz
Rathaus
Via Maistra 12
7500 St. Moritz

St. Moritz, 24. Juni 2021

Im Auftrag der Baubehörde
Bauamt St. Moritz
ontresina Am Donnerstag wurde der 
ittagstisch «La Maisa» der Schule 

ontresina für sein ausgewogenes und 
esundheitsbewusstes Mittagsangebot 
om Gesundheitsamt Graubünden-
usgezeichnet. In Zusammenarbeit mit 
em Gesundheitsamt Graubünden 
nd dem Sporthotel, in welchem je-
eils der Mittagstisch eingenommen 
ird, wurde in den vergangenen ein-

inhalb Jahren auf diese Zertifizierung 
ingearbeitet, welche sich leider durch 
ie Pandemie um einiges verzögerte. 
ie «Auszeichnung Verpflegungsange-
ot» ist eine Massnahme des Aktions-
rogramms «Bewegung und Ernäh-
ung» des Kanton Graubündens, 
elche besonderen Wert auf ein gesun-
des Körpergewicht bei Jugendlichen 
und Kindern legt.

So standen dem Betrieb Fachpersonen 
beratend zur Seite, welche die Menü-
gestaltung bezüglich Produktwahl (sai-
sonal, regional und Nachhaltigkeit) an-
schauten und darauf achteten, dass die 
Kinder und Jugendlichen aktiv in die Tä-
tigkeiten rund ums Essen einbezogen 
werden. Eine kindgerechte Ess- und 
Tischkultur ist genauso wichtig wie ge-
nügend Bewegung und frische Luft. Die 
Schule Pontresina freut sich sehr über 
diese Auszeichnung, bei welcher die gut 
funktionierenden Tagesstrukturen ei-
nen Mehrwert erhielten und die gute 
Zusammenarbeit unter Beweis gestellt 
werden konnte.  (Einges.)
iederlage zum Saisonabschluss

Fussball Am Sonntag trat der FC Cele-
rina nach über acht Monaten corona-
bedingter Pause zum letzten Spiel der 
4.-Liga-Saison gegen den Aufstiegsaspi-
ranten CB Lumnezia an. Die Vorberei-
tung war wegen den verschiedenen 
Covid-Massnahmen lange und schwie-
rig. Die Freude in Richtung nach mehr 
Normalität war für die Kicker und den 
Staff umso grösser. Die Gäste begannen 
die Partie furios, während der FCC 
nicht sofort ins Spiel fand. In der 9. Mi-
nute kam die CB Lumnezia im An-
schluss an einen Eckball durch einen 
abgefälschten Ball zur 1:0-Führung. 
Der Treffer weckte die Engadiner auf, 
die sich ihrerseits mehrere Chancen er-
spielen. Bassin, Cadonau, Karnitzki, 
arros und Tejo verpassten aber alle-
amt noch vor dem Pausentee den An-
chlusstreffer.

Auch in der zweiten Halbzeit konn-
en die Engadiner ihre Chancen nicht 
erwerten und mussten gar noch den 
weiten Gegentreffer hinnehmen. Ce-
erina beendet damit die Saison auf 
em vierten Tabellenplatz mit 16 Punk-

en. Nach dem Spiel gab der langjährige 
aptain Claudio Cadonau seinen Rück-

ritt aus der ersten Mannschaft be-
annt. Cadonau war ein Jahrzehnt lang 
in Schlüsselspieler auf und neben dem 
latz für die Celeriner Erstmannschaft. 

etzt gilt der Fokus der neuen Saison, 
elche in etwa einem Monat beginnen 

oll.  (Einges.)
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Susch Über 50 Läufer aus dem Enga-
din und dem Unterland, unter ihnen 
der schwedische Spitzenläufer Simon 
Hector, beteiligen sich an diesem, von 
der CO Engiadina organisierten Lauf 
um die Fortezza in Susch. Hector, der 
sich momentan zu Trainingszwecken 
in der Schweiz aufhält, fand das Gelän-
de sehr anspruchsvoll: «Die Steilheit 
des Waldes und das warme Wetter for-
derten mich sehr stark.» Auch trainiere 
er nicht so viel in solch schwierigen Ge-
bieten. Es gäbe sehr grosse Unterschie-
de zwischen seinen Läufen in Schwe-
den und der Schweiz. In Schweden 
könne er sich sehr gut an Sümpfen, Hü-
geln, Felsen oder Kahlschlägen orien-
tieren. In der Schweiz gebe es dies weni-
ger. Die schwedischen OL-Gebiete 
glichen oft den Wäldern, wie man sie 
aus dem Schweizer Mittelland kenne. 
Nur seien sie in Schweden nicht so auf-
geräumt, dafür habe es in der Schweiz 
viel mehr Brombeerfelder. Im Engadin 
zu laufen, sei grossartig. Die Karten sei-
en von hoher Qualität und sehr gut ge-
macht. Es mache Riesenspass, hier zu 
laufen und zu trainieren. «Als Teil-
nehmer der Junioren-Weltmeister-
schaft 2016 in Scuol kenne ich die 
Wälder des Unterengadins und bin ge-
spannt, welche Möglichkeiten das 
Oberengadin anbieten wird», so 
Hector. Er freue sich sehr auf seinen 
nächsten Besuch an einem Engadiner 
Abend-OL. Auch für die anderen Teil-
nehmer lohnte sich die teilweise lange 
nreise. Die vier angebotenen Bahnen 
aren für alle Läufer interessant. Ne-
en der Steilheit des Geländes forder-
en die verschiedenen Routenwahlen 
ie Teilnehmer. Auch die fünf Ab-
olventen des Kinder-OL-Kurses aus 
em Unterengadin unter Leitung der 
hemaligen Spitzenläuferin Annelise 

eier hatten ihren Spass. Sie fanden 
ehr oder weniger schnell alle Posten 

nd konnten in einem unbekannten 
elände anwenden, was sie im Kurs ge-

ernt hatten. Das Strahlen der Kinder 
ach dem Zieleinlauf zeigte, dass sie 
ir ihrer Leistung zufrieden waren.

 Hanspeter Achtnich
angliste:
at. Schwarz 5,34 km, 325 m Steigung 15. Pos-
en 1. Rang Simon Hector Snottringen SK 40.09 
in. 2. Rang Gila Poltéra Quack OK 48.25 Min. 3 
ang Timo Tantanini OLK`G Kapriolo 48.28 Min.

at. Rot 4,74 km, 290 m Steigung 13. Posten 1. 
ang Hanna Wey OLG Zürich 48.16 Min. 2. Rang 
nnick Meister OLG Dachsen 51.34 3. Rang Nico-

a Defila Cinuos-chel 64.11 Min.

at. Grün 3,88 km, 280 m Steigung 10 Posten. 1. 
ang Lukas Fliri Scuol 58.39 Min. 2. Rang Andri 
ebi Ftan 60.36 Min. 3. Rang Reto Sutter OLG 
fäffikon 61.52 Min.

at Blau 1. Rang Madlaina Sutter OLG Pfäffikon 
0.32 Min. 2. Rang Peter Schmid 51.11 Min. 
. Rang Corina Aebi Ftan 52.09

ewinner des Tagespreises: Andri Aebi, Ftan.
ächster Abend-OL: Donnerstag, 8. Juli Pontresina, 
reffpunkt Jugendherberge Pontresina ab 17.00 Uhr
Leserforum
aloja so schön wie noch nie

in Ausflug nach Maloja lohnt sich. 

ch wohne schon über 50 Jahre in Ma-
oja, und noch nie war Maloja so wun-
erschön geschmückt mit Blumen 
und anderer Kunst. An alle, die dafür 
verantwortlich sind, tausend Mal 
Dankeschön.
 Pia Pribilonic, Maloja
Sanierung Hotel Scaletta

ls langjährige «Zweitheimische» ha-
en wir uns sehr gefreut, in der EP/PL 
ndlich wieder einmal eine Informati-
n über «unsere Gemeinde» S-chanf 

n deutscher Sprache lesen zu können. 
uch wenn Romanisch die Amts-

prache in S-chanf ist, wäre es doch für 
Interessierte schön, wenn die EP/PL 
wichtige (oder auch weniger wichtige) 
Informationen in beiden Sprachen 
veröffentlichen würde. Viele «Zweit-
heimische» wären dafür sehr dankbar.
 Rosmarie Krause, 
 Thalwil und S-chanf
Veranstaltung
itteratura Ruma(u)ntscha
t. Moritz Am Mittwoch, dem 30. Ju-
i um 20.30 Uhr geht die Lesungs-

eihe Litteratura Ruma(u)ntscha in die 
ächste Runde. Nina Dazzi, Tina Plan-

a und Romana Ganzoni lesen aus ih-
en Texten im Hotel Reine Victoria. 
rei Autorinnen, alle frisch, un-

emein poetisch aufgelegt. Sie tragen 
vielschichtige rätoromanische Ge-
dichte und Kurzprosa aus dem Unter- 
und Oberengadin vor. 
Den Rest fasst die Moderatorin in 
deutsche Sätze. Reservation wegen der 
beschränkten Anzahl Plätze erbeten. 
Info: 081 836 06 02 oder 
kultur@laudinella.ch  (Einges.)



Samstag, 26. Juni 2021   | 3 

t
d

a
L
d
K
s
D
A
d
a

A
D
m
b
s
w
r
d
e
n
n
d
g
s

e
a
d
l
d
s
T

S
m
d
j
«
s
H
n
a
l

G
P
s
s
u
z
r
K

d
i

n
F
n
i
v
l
W
S
e
c
s
d
g
A  
L
t
n
B
A
w
b
t
s
G

Z
e
(

M
D
e
t
P
B
v
p
S
p
f
G
t
a
s
w
s
n
e
S
s
‹
b
b
s
a

P
A
g
K
n
A
«
o  
P
C
l
m
a
s
d
m
k
B
o
o
b  
A
w
t
g
n
k
d
c

Z
d
O
a
h
N

F
E
n
S
A
n
w
g
J
1
P
j
k
S
t
d
t

S
K
D

Nachgefragt
G

«Müssen für mehrere 
enerationen denken»
RETO STIFEL

Engadiner Post: Regula Degiacomi, wel-
che Haupterkenntnis ziehen Sie aus der 
heute vorgestellten Expertise?
Regula Degiacomi: Ein zentraler Punkt 
der Expertise, welchem wir bisher wohl 
zu wenig Beachtung geschenkt haben, 
ist die Frage, wie wir künftige Schul-
standorte sichern können, falls sich die 
Schülerzahlen ganz anders entwickeln, 
als wir uns dies heute vorstellen. Wir 
müssen die Planungsgrundlagen für 
die Bildung der Zukunft schaffen, für 
mehrere Generationen denken und 
nicht nur für die nächste. 

Seit gut zwei Jahren liegt ein Siegerpro-
jekt vor. Wurde der Projektwettbewerb 
voreilig aufgegleist?
Die Kommission hat ihre Beschlüsse 
sorgfältig vorbereitet. Zahlreiche Ab-
klärungen und Untersuchungen durch 
Fachleute waren Grundlage dafür. Die 
wesentlichen Grundsatzentscheide wur-
den vom Gemeinderat getragen. Der 
Standort Grevas wurde durchweg als 
ideal betrachtet und nicht infrage ge-
stellt. Das zeigt auch, dass die Kommis-
sion «Bildungszentrum Grevas» ge-
nannt worden ist. Der Entscheid, am 
Standort Grevas einen Architekturwett-
bewerb durchzuführen, wurde von der 
Bevölkerung anlässlich der Budgetver-
sammlung klar gutgeheissen. 

Also hat die Kommission aus Ihrer Sicht 
die Hausaufgaben richtig gelöst?
Ja. Die Kommission hat sich intensiv 
mit der Thematik auseinandergesetzt, 
die Vor- und Nachteile gegeneinander 
abgewogen und die wesentlichen Ent-
scheide durch die zuständigen Gre-
mien absegnen lassen. 

Wie geht es jetzt weiter?
Wir haben am 7. Juli Kommissionssit-
zung und haben unsere Vorstel-
lungen, welche Abklärungen nun 
noch zwingend nötig sind. Ein paar 
Vorschläge aus der Expertise erachten 
wir für St. Moritz als nicht realistisch.

Die Frage einer zentralen Oberstufe für 
das Oberengadin beispielsweise?
Die Frage, wie die Oberstufe in Zukunft 
überkommunal organisiert werden soll, 
ist sicher berechtigt. Wir als grösste Ge-
meinde stellen aber klar den Anspruch, 
dass St. Moritz ein Oberstufenstandort 
bleiben muss. Persönlich sehe ich nach 
wie vor zwei bis drei Standorte für die 
Oberstufe im Oberengadin, ein einziger 
ist nicht realistisch. 

Es werden alle Optionen angeschaut, al-
so auch eine Sanierung des bestehen-
den Schulhauses, um Zeit zu gewinnen?
Ja, es werden noch einmal alle Optio-
nen auf den Tisch gelegt werden müs-
sen: Die Schule auf einen Standort 
konzentrieren, die Multistandortstra -
tegie oder eine Sanierung von Grevas. 
Die Verfasser der Studie haben heute 
Abend klar gesagt, dass, auch wenn 
Grevas saniert wird, die Schule in ein 
Provisorium ausgelagert werden muss. 
Nur schon das Bereitstellen eines Pro-
viso-riums wird sehr herausfordernd. 
Darum ist für mich das Thema Zeitge-
winn bei einer Sanierung äusserst frag-
lich. Das Ganze braucht Zeit. Der erste 
Teil der Analyse hat ein Jahr ge-
braucht. Wenn wir nun den zweiten 
Teil der Analyse mit der Klärung der 
uns aufgezeigten Handlungsfelder an-
gehen, wird das ein weiteres halbes bis 
zu einem ganzen Jahr beanspruchen. 
Die laufend auftretenden Schäden zei-
gen indessen, wie dringend der Hand-
lungsbedarf ist.
Regula Degiacomi ist im Gemeindevorstand für 
das Ressort Bildung, Gesundheit und Soziales zu-
ständig. Sie präsidiert die Bau- und Planungskom-
mission Bildungszentrum Grevas.
entrales Schulhaus, mehrere Standorte oder sanieren?

Die Planung der St. Moritzer 
Schulzukunft ist gebremst  
worden. Experten empfehlen,  
zuerst eine Strategie zur  
Sicherung der langfristigen  
Entwicklung der Volksschule  
auszuarbeiten. 

RETO STIFEL

In der Gemeinde St. Moritz besuchen 
die Kinder und Jugendlichen den Un-
terricht heute in drei Schulhäusern: Im 
Dorf, in der Scoula Sportiva in der Frak-
tion Champfèr und am Hauptstandort, 
dem Schulhaus Grevas. Im Sommer 
2017 hat der Gemeinderat im Grund-
satz beschlossen, dass der Standort der 
Scoula Sportiva nicht angetastet wird, 
die Klassen der Schule im Dorf hin-
gegen in das neue Bildungszentrum 
Grevas integriert werden. In der Folge 
wurde für das Bildungszentrum ein Ar-
chitektur-Wettbewerb mit einem Sie-
gerprojekt ausgeschrieben, welches das 
heutige Schuldgebäude durch ein neu-
s am gleichen Standort ersetzen würde 
siehe Artikel auf der Front).

ögliche Standorte nicht abgeben
ass dieses Vorgehen zumindest noch 

inmal hinterfragt werden muss, mach-
en Friederike Pfromm vom Ingenieur-, 
lanungs- und Beratungsunternehmen 
asler & Hofmann sowie Markus Pfyl 
on der Eckhaus Städteplan Raum-
lanung AG am Donnerstag deutlich. 
ie waren beauftragt worden, eine Ex-
ertise zum Neubauprojekt zu ver-

assen. Ihr Fazit: Die Strategie der  
emeinde zur Sicherung der langfris-

igen Entwicklung der Volksschule ist 
us heutiger Sicht zu wenig deutlich 
ichtbar. «Wir empfehlen, die Schulent-
icklung bis 2050 oder noch länger zu 

kizzieren, zu quantifizieren und zu be-
ennen», sagte Pfyl. Zudem erachtet er 
ine Konsolidierung der Oberstufen-
chulstandorte in der Region als wahr-
cheinlich. «Deshalb gilt es, die Option 
Regionale Oberstufe St. Moritz› mach-
ar zu machen», so Pfyl. Das wiederum 
edeute, dass Areale für mögliche Schul-
tandorte gepflegt, arrondiert und nicht 
bgegeben werden dürften. 
fromm und Pfyl machten in ihren 
usführungen klar, dass die heute vor-
esehene Standortstrategie mit der 
onzentration auf das Areal Grevas 
ur eine von mehreren Optionen ist. 
lternativ sehen sie eine Variante 
Campusschule St. Moritz» mit Stand-
rten im Dorf, in Grevas, Du Lac, 
olowiese/Surpunt, Bahnhof und 
hampfèr. «Die Campus-Variante er-

aubt eine schrittweise Entwicklung 
it viel Handlungsspielraum, bedingt 

ber auch mehrere kleine Projekte», 
agten sie. Aus dem Rat wurden Be-
enken laut, nach welchen sich bei 
ehreren Standorten Doppelspurig-

eiten nicht vermeiden lassen, zum 
eispiel in Bezug auf die Turnhallen 
der Werkräume. Auch wurde gefragt, 
b diese Standorte überhaupt verfüg-
ar wären. Pfyl erklärte, dass diese 
bklärungen nicht getroffen worden 
ären, da die Expertise mit einer stra-

egischen Betrachtungsweise ange -
an gen worden sei. Dass viele pla-
ungsrechtliche Hürden auftreten 
önnten, wollte er nicht abstreiten, 
iese könnten aber mit einem entspre-
henden Willen gemeistert werden. 
u einem anderen Schluss war aller -
ings vor Jahresfrist der St. Moritzer 
rtsplaner gekommen: Er sagte, dass 

us planungsrechtlicher Sicht nur der 
eutige Standort Grevas für einen 
eubau infrage käme. 

rage der Nachhaltigkeit
ine weitere Alternative wäre eine Mi-
imalvariante, die auf Zeit spielt. 
prich, die Sanierung der bestehenden 
nlage. Das Sanierungsprojekt sei sei-
erzeit ohne Nachweis der Kosten ver-
orfen worden, zudem habe das Schul-

ebäude den Lebenszyklus von 75 
ahren – Grevas wurde 1967 erbaut und 
997 erweitert – nicht ausgeschöpft. 
fromm sieht darum das Neubaupro-

ekt auch mit Blick auf die Nachhaltig-
eit kritisch. Dieses sei wieder als starre 
truktur mit einer doppelschaligen Be-
onfassade geplant. «Einen Betonbau 
urch einen Betonbau zu ersetzen, hin-

erlässt kein gutes Gefühl», sagte sie. 

iehe auch das Interview mit der Präsidentin der 
ommission Bildungszentrum Grevas, Regula  
egioacomi auf dieser Seite. 
1967 ist das Schulhaus Grevas erbaut worden. Gemäss einer Expertise ist es noch nicht fünf vor zwölf für den Ersatz von Grevas. Ob das Schulhaus saniert  
werden kann, die Schulen auf mehrere Standorte aufgeteilt werden oder doch ein Ersatzbau kommt, soll vertieft abgeklärt werden.  Foto: Daniel Zaugg
St. Moritz will Gold-Energiestadt werden

Noch dieses Jahr soll in St. Moritz 
die Zertifizierung Energiestadt 
Gold durchgeführt werden. Der 
Gemeinderat war der Meinung, 
dass dieser Standard ein Muss 
ist. Die Freestyle-WM wird von der 
Gemeinde finanziell unterstützt.

RETO STIFEL

Die Kommission Energiestadt der Ge-
meinde St. Moritz strebt das Label 
«Energiestadt Gold» an. Um dieses La-
bel vom Trägerverein Energiestadt zu 
erhalten, muss eine positive Bewer-
tung, das heisst, 75 Prozent oder mehr 
erreicht werden. Dies wiederum be-
dingt die Erfüllung von gewissen Auf-
lagen. So müssen beispielsweise der 
«Gebäudestandard 2019.1» und die 
«Beschaffungsstandards 2018» einge-
führt werden. Zudem muss ein Be-
schluss des Gemeinderates vorliegen, 
und das von der Kommission erarbei-
ete Aktivitätenprogramm muss von 
er Legislative verabschiedet werden.
Der Gemeindevorstand stellte sich 

uf den Standpunkt, dass das Gold-
abel früher oder später überall Stan-
ard sein könnte und der Antrag der 
ommission Energiestadt zu unter-

tützen sei. Da sah an der Sitzung vom 
onnerstag auch der Gemeinderat so. 
lle vier Anträge der Kommission wur-
en jeweils mit einer Gegenstimme ver-
bschiedet.

uch ökonomische Verantwortung
iese Gegenstimme kam von FDP-Ge-
einderat Curdin Schmidt. Er gab zu 

edenken, dass die Gemeinde heute 
chon ihre ökologische Verantwortung 
ahrnehme, die zusätzliche Zertifizie-

ung die Gemeinde in ihrer Entschei-
ungsfreiheit in Zukunft aber unnötig 
inschränke. «Wir haben nicht nur ei-
e ökologische, sondern auch eine öko-
omische Verantwortung gegenüber 
em heutigen Steuerzahler, aber auch 
egenüber der künftigen Generation», 
agte er. Bezüglich der Finanzen sprach 
r nicht den Betrag von gut 2000 Euro 
n, welcher zur Erlangung des Stan-
ards nötig ist, aber vielmehr die mög-

ichen Folgekosten der Zertifizierung, 
ie auch gemäss dem Gemeindevor-
tand «mittel- bis langfristig eine grosse 
ragweite haben können.»

Mit seiner Argumentation stand 
chmidt alleine auf weiter Flur. Ge-

eindevorstand Michael Pfäffli sagte, 
ass das Klima die Grundlage sei für das 

etzige wirtschaftliche Auskommen. 
Ein klares Bekenntnis zum Klima-
chutz ist eine Verpflichtung unserem 
ochtal, aber auch der künftigen Ge-
eration gegenüber», sagte er. Aber 
uch finanziell könne sich das Label 
ohnen. 

eld für Freestyle-WM
fäffli verwies auf ein neues Gäste-
egment, welches nach der Pandemie 
ensibler auf Umweltfragen reagiere 
nd dafür auch bereit sei, etwas aus-
ugeben. Seitens des Rates wurde da-
auf hingewiesen, dass das Label in die 
ommunikationsstrategie der Gemein-
e und des Tourismus aufzunehmen 
st. 

Im Weiteren hat der Gemeinderat ei-
en Kredit von 325 000 Franken für die 
inanzierung des Umbaus und der Sa-
ierung des Lehrlingshauses Engiadina 

n Samedan gutgeheissen. Gemeinde-
orstand Martin Berthod wurde als De-
egierter in den Verein FIS Freestyle 

orld Championships 2025 Engadin/
t. Moritz gewählt. Ebenfalls hat der Rat 
inen Veranstaltungsbeitrag gespro-
hen. Dieser stützt sich auf den Verteil-
chlüssel, welcher für alle Gemeinden 
er Region Maloja gilt, welche ins-
esamt vier Millionen Franken an den 
nlass beisteuert. Für eine zweite 
esung zurückgestellt wurde ein Inves-
itionsbeitrag von 1,5 Mio. Franken für 
otwendige WM-Infrastrukturbauten. 
is zur nächsten Sitzung sollen weitere 
bklärungen erfolgen, insbesondere, 
as den Standort für den Big-Air-Anlass 
ei der früheren Olympiaschanze be-
rifft. Dieser könnte problembehaftet 
ein, da er in einem geschützten BLN-
ebiet liegt. 



Riet  & Maria Campell
Duri Bezzola
editur

Riet  & Maria CampellRiet  & Maria Campell
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editur

Episoden aus dem bewegten Leben von Riet Campell (1866–1951): 
Gründer der Engadiner Brauerei in Celerina und des Museum 
Engiadinais in St. Moritz. 

Zweisprachige Auto biografi e räto romanisch und deutsch.
152 Seiten, 67 Abbildungen.

Erhältlich im Buchhandel, Fr. 45.– 
oder unter www.gammetermedia.ch/crossmedia/buecher

Engadiner Pioniergeist zwischen
Bierdunst und Museumsluft

Paschiun per la famiglia
malt e mobiglia

Herausgeber: Duri Bezzola, Samedan                         Verlag: Gammeter Media AG, St. Moritz/Scuol
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S I L V A P L A N A
Für die Betreuung der Ferienresidenz Chesa Bellaval
am Eingang des Engadins, mit 40 Wohnungen, 
Tiefgarage und Umschwung, suchen wir per  
1. November 2021 ein zuverlässiges, einsatzfreudiges 
und verantwortungsbewusstes

Hauswart-/Bewirtschaftungsehepaar
Zu Ihren Aufgaben gehören der gesamte Unterhalt der 
Liegenschaft sowie die aktive Vermietung von Ferien-
wohnungen inkl. Betreuung der Gäste. Hierzu brau-
chen Sie handwerkliches Geschick, kaufmännische
Kenntnisse, Marketingerfahrung, Organisationstalent, 
Fremdsprachen und Computerkenntnisse sowie 
Belastbarkeit, Freundlichkeit und Gastgeberqualitäten. 
Eine 3½-Zimmer-Hauswartwohnung steht zur Verfü-
gung. Ein der Tätigkeit entsprechendes Einkommen ist 
selbstverständlich.

Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre schriftliche 
Bewerbung mit vollständigen Unterlagen und Hand-
schriftenprobe an:
R. Grimberg Immob.-Treuhand
Seilerbahnweg 8, 7000 Chur 

EINLADUNG
zur 103. ordentlichen Generalversammlung  

des EHC ST. MORITZ

vom Montag, 5. Juli 2021, 19.00 Uhr,  
Hotel Steffani, 7500 St. Moritz

TRAKTANDEN:
1.  Begrüssung der Versammlungsteilnehmer und 

Präsenzliste 
2. Wahl des Stimmenzählers und Genehmigung der  
 Traktandenliste
3. Genehmigung des Protokolls der letztjährigen   
 Generalversammlung vom 18. Juni 2020
4. Abnahme des Jahresberichts
5. Jahresrechnung 2020/21 und Revisorenbericht
6. Déchargeerteilung an den Vorstand
7. Budget Vereinsjahr 2021/22
8. Anträge

 (Anträge zuhanden der Generalversammlung 
müssen bis spätestens fünf Tage nach Publikation 
im amtlichen Publikationsorgan der Gemeinde 
St. Moritz (Poststempel) schriftlich zuhanden des 
Präsidiums eingereicht werden).

9. Varia

Die Teilnahme ist in diesem Jahr nur mit Voranmel-
dung möglich. Bitte melden Sie sich bis Donnerstag,  
1. Juli 2021 auf die E-Mailadresse  
admin@ehcstmoritz.ch an.

Der Vorstand des EHC St. Moritz freut sich, Sie an 
obgenannter ordentlichen Generalversammlung  
begrüssen zu dürfen.

Sportliche Grüsse
EHC St. Moritz

Roberto Clavadätscher   Curdin Schmidt
Präsident   Finanzen

Einheimische Familie sucht

HAUS ODER BAULAND
auch renovationsbedürftig
im Raum Sils/Segl i.E. bis Celerina
Angebote erbeten an:
hausliegenschaft@gmail.com

Ganzjährig zu Mieten gesucht
1 ½ - 2- Zimmer-Wohnung  
im Oberengadin.
Ich bin ein ruhiger, nichtrauchender 
Mitmensch ohne Haustiere.  
Kontakt: Klaus Hülsken, T 076 748 52 30 
E-Mail: klaushuelsken@bluewin.ch

St. Moritz Dorf zu mieten gesucht 
gepflegte, ruhige, möblierte

2½-3 Zimmer-Ferien-Wohnung
in der Zeit vom 15. Januar bis  
12. März 2022
Tel. 079 379 03 31

DAS NEUE RESTAURANT  
BEIM WALDHAUS
Wo vor ein paar Jahren im Sommer noch fleissig Tennis 
gespielt wurde, wird nun geschlemmt.  

Das lichtdurchflutete, aus heimischen Hölzern gestaltete 
Restaurant mit seinen grossen Panoramafenstern  
und die davorliegende Terrasse, laden zu gemütlichen 
Stunden ein. 

Unkompliziert und uu-guat geht es mit Käsefondue,  
Raclette und einer Auswahl an saisonalen Gerichten  
in den Abend. Als ideale Abwechslung:  
OFYR Tabl’O Tischgrill (nur auf Vorbestellung). 

Relaxt und ungezwungen lässt es sich  im  GIGERs  
verweilen. 

Öffnungszeiten  
Generell Dienstag bis Samstag ab 17 Uhr. 
www.gigers-waldhaus.ch

Wir freuen uns über Ihren Besuch!  
Reservieren Sie sich Ihren Tisch.  
T 081 838 51 00 oder mail@waldhaus-sils.ch 

Hotel Waldhaus   •   Via da Fex 3   •   7514 Sils-Maria

Ehepaar, bald pensioniert, möchte KAUFEN, jetzt oder später:
3 ½- Zi-Whg., Bever bis S-Chanf
hell, ruhig, mit Sitzplatz/ Balkon und Einstellplatz,  
nicht älter als 25 Jahre max. Fr. 1,5 Mio.  
Über eine Kontaktaufnahme freut sich  
francieblank@gmail.com.

Suche 3-4-Zimmer-Wohnung 
zur Dauermiete oder zum Kauf 
in Sils Maria, Sils Baselgia  
oder Splügen. 
Miete zw. Fr. 1500.–/Fr. 1800.–
T 076 805 08 44 oder 079 628 09 33 
m.danzig@bluewin.ch

Wir suchen auf Anfang September oder nach Vereinbarung eine

VERKÄUFERIN FÜR UNSER  
OPTIKERGESCHÄFT IN SCUOL (30 - 60 %)
Sind Sie aufgestellt, flexibel, modisch und suchen eine neue 
Herausforderung? Dann sind Sie bei uns genau richtig. 
Es werden keine Grundkenntnisse in der Optik vorausgesetzt.
Das und viel Neues können Sie bei uns dazulernen.

Haben wir Sie neugierig gemacht? Dann freuen wir uns sehr 
über Ihren Anruf und Ihre Bewerbungsunterlagen.

Tel: 076 339 39 94  
e-mail: claudio.manatschal@gmail.com  
www.opticalclaudio.ch

Sind auch Sie stolz auf Ihren Lehrling?

Amtliches Publikationsorgan der Region Maloja und der Gemeinden Sils, Silvaplana, St. Moritz, Celerina, Pontresina, Samedan, Bever, La Punt Chamues-ch, 

Madulain, Zuoz, S-chanf, Zernez und Scuol. Informationsmedium der Regionen Bergell, Oberengadin, Engiadina Bassa, Samnaun und Val Müstair.

Ein unüberlegter Schnellschuss?
Grössere Wechsel  am Regionalgericht

Wahlen Beim Regionalgericht Maloja 
kommt es Anfang 2021 zu Wechseln. 
Gerichtspräsident Franz Degiacomi 
verzichtet auf eine erneute Kandidatur. 
Als seinen möglichen Nachfolger hat 
die FDP am Donnerstagabend den am-
tierenden Gerichtsschreiber Franco 
Giacometti portiert. Ebenfalls nomi-
niert wurde von der Partei die Vizeprä-
sidentin des Regionalgerichts, Fränzi 
Zehnder Fasciati, welche zur Wieder-
wahl antritt. Von den insgesamt acht 
Richterinnen und Richtern im Neben-
amt treten drei nicht mehr zur Wieder-
wahl an. Dass die politischen Parteien 
genauso viele Kandidaten nominieren, 
wie Sitze zu vergeben sind, kommt 
nicht von ungefähr. So könnte es zu ei-
ner stillen Wahl kommen und der Par-
teiproporz würde ein weiteres Mal spie-
len. (rs) 

 Seite 5

Frischer Wind an der «Musik-Academia»
Samedan Am Out of the Blue’s-Festival 
im Januar wurde man nach der Ankün-
digung, die Academia Blues Band würde 
gleich ihr letztes Konzert spielen, hell-
hörig. Grund dafür war der Wechsel des 
Bandleiters und Musiklehrers Patrik 
Würms von der Academia Engiadina Sa-
medan an die St. Moritzer Oberstufe 
und auch der bevorstehende Schulab-
schluss des Bandleaders Gian-Marco 
Tschenett aus Celerina. Zusätzlich frag-
te sich so mancher Musikliebhaber, wie 
es nach der Pensionierung des Musik-
lehrers und Academia-Chorleiters Wer-
ner Steidle mit dem schulinternen Chor 
und auch der Big Band weitergehen 
sollte. Dank des Entgegenkommens 
von Würms und der Initiative der neu-
en Musiklehrerin Helga Arias scheint 
die Zukunft der Musik an der Academia 
mehr als nur gesichert. (jd)  Seite 9

Tulipanas La poetessa Leta Semadeni d’eira 
gnüda invidada da publichar üna tscherna 
da poesias adattadas eir per uffants. Uschè 
es nada la publicaziun «Tulpen/Tulipanas» 
chi cuntegna vainch poesias. Pagina 7

Engadiner Kraftwerke AG Kanton und  
Konzessionsgemeinden erhielten im  
vergangenen Jahr insgesamt 19,5 Millionen 
Franken Wasserzinsen. Die EKW hatte ein 
durchschnittliches Produktionsjahr. Seite 5

Hausverschiebung Läuft alles nach Plan,  
so kann die weisse Villa in Mulegns in der  
zweiten Augusthälfte verschoben werden. 
Die Verantwortlichen informierten über  
den Stand der Vorbereitungen. Seite 12

022 AZ 7500 St. Moritz127. JahrgangSamstag, 22. Februar 2020

Region Maloja Das von der Arbeits-
gruppe in die Vernehmlassung gegebe-
ne Papier zur Änderung der Statuten 
der Engadin St. Moritz Tourismus AG 
stösst bei den Bergbahnen, den Beher-
bergern, den Handels- und Gewerbe-
vereinen, den Gastrobetrieben sowie 
beim Kur- und Verkehrsverein und der 
Tourismuskommission St. Moritz auf 
Ablehnung. Bemängelt wird, dass das 
vorgeschlagene Vorgehen und die da-
zugehörigen Unterlagen qualitativ 
nicht genügen. (rs)  Seite 3
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Lawinengefahr unterschiedlich eingeschätzt

Andere Länder, andere Sitten: Eine 2018 
vom Institut für Schnee- und Lawinen-
forschung (SLF) in Davos vorgestellte Pu-
blikation zeigt, dass sich Lawinenprog-
nosen nicht selten von Land zu Land 
unterscheiden. Nicht nur in der Dar-
stellung, sondern auch in der Aussage: 

Über vier Winter haben Experten die 
Einschätzungen von 23 Warndiensten 
verglichen. Das Fazit: An einem Drittel 
der Tage wurden über die Landesgrenzen 
hinweg verschiedene Gefahrenstufen he-
rausgegeben. Eine mögliche Erklärung 
für diese Unterschiede könnte darin lie-

gen, dass die einzelnen Warnregionen 
unterschiedlich grosse Flächen beur-
teilen müssen. In der Schweiz, im Aosta-
tal und im Trentino sind diese Flächen 
rund vier- bis fünfmal kleiner als in den 
anderen Warnregionen. Je kleiner die zu 
untersuchende Fläche, desto präziser die 

Lawinenexperten prüfen die Stabilität der Schneedecke. 
 

 
Foto: SLF/Mallaun Photography

Prognosen, könnte eine Schlussfolgerung 
sein. Wenn es nach dem Willen von acht 
Betreibern von Skitouren- und Bergporta-
len geht, soll es in Zukunft alpenweit ein-
heitliche Lawinenprognosen geben. Die 
Idee ist nicht neu, die Herausforderungen 
sind gross. (rs) 

Seite 3

Pferdezentrum: Nächste Hürde 
Seit 17 Jahren wird versucht,  in Champfèr ein Pferdesport- zentrum zu realisieren. Zwar stützt das Verwaltungsgericht die Teilrevision der Ortsplanung «Pferdesportzone», trotzdem  ziehen vier Einsprecher den Fall nun vors Bundesgericht.

JON DUSCHLETTA

Laut einer Mitteilung von Roman und Ju-
lie Hossmann, Betreiber einer Pferdepen-
sion und Westernreitschule in Champ-
fèr, akzeptieren vier von ursprünglich 
sechs Einsprechern gegen das geplante 
Pferdesportzentrum den Entscheid des 
Bündner Verwaltungsgerichts nicht und 
ziehen vor Bundesgericht.Schon 17 Jahre dauert der Kampf der 

Familie Hossmann für eine, wie sie 
schreiben, «würdige Infrastruktur für 
den Pferdesport». Grundlage des ge-
planten Pferdesportzentrums ist die 
Teilrevision Ortsplanung Pferdesport-
zone Silvaplana/Champfèr. Diese wurde 
am 7. Dezember 2017 von der Ge-
meindeversammlung Silvaplana und 
am 8. August 2018 von der Bündner Re-
gierung gutgeheissen. Mit Urteil vom 2. 
Dezember 2019 stützt das Verwaltungs-
gericht beide Beschlüsse. Hossmanns schreiben, dass ihr Pro-

jekt im regionalen Richtplan Ober-
engadin als «bestmöglicher Standort» 
bezeichnet wird und sie, aus Erman-
gelung eines alternativen Standorts, 
am eingeschlagenen Weg festhalten 
werden.L’artista figürativa  Erica Pedretti

Cuira Il Museum d’art a Cuira muossa 
üna vart main cuntschainta dad Erica 
Pedretti. Ella nun es be scriptura arcu- 
gnuschida, i’ls ans 1950 ho Pedretti eir 
cumanzo a s-chaffir ouvras figürativas. 
Dals 22 favrer fin als 7 gün muossa il 
Museum d’art a Cuira ün’exposizun cun 
50 ogets e 100 disegns dad Erica Pedretti 
chi abita cun sieu hom Gian a Schlari-
gna. Fingià in gövgia d’eiran invidos ra-
preschantants dals mezs d’infuorma- 
ziun ad üna orientaziun. Stephan Kunz, 
il directer artistic dal museum, e l’artista 
Katalin Deér haun preschanto l’ex-
posiziun «Erica Pedretti. Estra avuon-
da». Il titel as referescha ad üna publica-
ziun da Pedretti cumparida da l’an 2010 
chi descriva differentas staziuns in sia 
vita. L’exposiziun cuntegna ouvras cha 
Erica Pedretti ho creo a partir dals ans 
1950. (fmr/fa) 
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Strategia per l’avegnir dal rumantsch
Lia Rumantscha Cun üna nouva stra-
tegia voul la Lia Rumantscha pro-
mouver efficiaintamaing il rumantsch. 
Quai dess succeder inavant i’ls territoris 
tradiziunals, e da nouv eir illa diaspora 
in Grischun ed in Svizra. Quist nouv fo-
cus resulta dal fat, cha duos terzs da la 
populaziun rumantscha nu vivan plü 
in territoris tradiziunals, mobain in 
l’uschè nomnada «diaspora». Tenor las 
indicaziuns da l’Uffizi federal da stati- 
stica vivan dals 65 pertschient Ru-
mantschs, 33 pertschient illa diaspora 
in cumüns grischuns na rumantschs e 
32 pertschient giò la Bassa. Eir la trans-
fuormaziun digitala pissera per nouvas 
sfidas. Perquai metta la Lia Rumantscha 
seis accents strategics sün: cumünanza, 
promoziun ed interess. Il sböz da la 
strategia da la Lia Rumantscha es in 
consultaziun. (fmr/mc) Pagina 7
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Wir gratulieren

GIAN-RETO MUSTER
zur bestanden Lehrabschlussprüfung 

zum Automobil Fachmann.

Wir sind stolz auf ihn und wünschen ihm viel Freude 

und Erfolg bei der Ausübung seines Berufs.

Platz- 
vorschriften

für Inserate  
werden nach 
Möglichkeit 
berücksichtigt.

Kann aus 
technischen 
oder anderen 
Gründen der 
Vorschrift nicht 
entsprochen 
werden, so be-
halten wir uns 
das Recht vor, 
das Inserat an 
anderer Stelle 
erscheinen  
zu lassen.
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Vom Leben und Sterben eines Gletschers
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Viola Käumlen, Fotografin und 
Schriftstellerin aus Bever,  
veröffentlichte den Foto- und  
Gedichtband «Morteratsch –  
Leben und Sterben eines  
Gletschers». Im Waldhaus Sils 
wurde das Werk vorgestellt.  
Die musikalische Untermalung 
entführte das Publikum in die 
Tiefen des Morteratsch gletschers.

DENISE KLEY

Leise, dezente Töne durchbrechen die 
gespannte Stille im Konzertsaal des Ho-
tels Waldhaus in Sils, in dem sich heute 
rund 30 Zuhörer eingefunden haben. 
Tilo Wachters Finger streichen bedäch-
tig über zwei miteinander verklebte 
Halbkugelsegmente, die er auf dem 
Schoss hält. Auf der oberen Halbschale 
befinden sich gewölbte Klangfelder – 
eine Schweizer Erfindung, daher auch 
der Name des fast exotisch anmuten-
den Instruments: «Hang» ist Bern-
deutsch für Hand. Das Streichen wird 
zu einem leichten, rhythmischen Klop-
fen. «Plitsch, plitsch, plitsch» – fast 
könnte man meinen, man wäre selbst 
in einer eisigen Gletscherhöhle und 
hört die Tropfen von der Eisdecke pras-
seln. 

Minimalistische Poetik
Vor fünfzehn Jahren drang Viola 
Käumlen in das ausgedehnte Höhlen-
system des Morteratschgletschers vor. 
Die Begegnung mit einer ihr völlig un-
bekannten Welt inspirierte die Autorin 
zu einer Serie von ebenso minimalisti-
schen wie eindringlichen Gedichten, 
eingebettet in dokumentarische Foto-
grafien der Engadiner Gletscherland-
schaft am Berninamassiv. Der Bild- und 
Gedichtband heisst «Morteratsch – 
vom Leben und Sterben eines Glet-
schers» und zeigt und untermalt mit 
minimalistischer Poetik genau jene do-
kumentarisch dargestellte Problema-
tik: Das Dahinsiechen des Gletschers, 
sinnlich erfahren durch die Autorin, 
die das Erlebte in kurze Versform packt. 

Eine Hybrid-Vernissage
 Wachter, ein erfahrener Hang-Virtu-
ose, steigert langsam das Tempo seines 
einfühlsamen Spiels und hält das Publi-
kum mit mehrschichtigen Melodien in 
seinem Bann. Plötzlich ertönt die kräf-
tige Bassstimme der Sprecherin Ka-
tharina von Schönaich, die dem Publi-
kum die Worte Käumlens unterbreitet: 
«Ringsum Bewegung, eisige Wellen (...) 
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ie Stille ist ohrenbetäubend (...) alles 
eschmolzen, was wie die Ewigkeit aus-
ah», und durchbricht damit das melo-
iöse Wechselspiel der Hang. Käumlen, 
eben der Bühne mit geschlossenen 
ugen sitzend und ihren eigenen Wor-

en lauschend, gab dem Publikum 
eim Einstieg einen Einblick in die Ent-
tehungsgeschichte der Fotografien: 
Die Fotos wurden 2005 aufgenom-

en, als sich am Morteratsch eine gros-
e Gletscherhöhle gebildet hatte, mit 
iner geschätzten Tiefe von 100 Me-
ern.» Im Alleingang und mit Eisen un-
er den Schuhen, kletterte sie in die Tie-
e. «Fast eine Stunde war ich unten. Es 
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ar faszinierend und ein unglaubliches 
rlebnis, das mich noch lange beschäf-
igt hat. Ein halbes Jahr später wollte 
ch die Höhle erneut besuchen - diese 

ar aber weggeschmolzen. Ich stand al-
o dort – auf dem Gletscher – und habe 
eweint. Das hat mir gezeigt, vor wel-
hen globalen Herausforderungen wir 
tehen.»

in kunstvoller Weckruf
erausgegeben wurde das Buch im Kol-

hi Verlag. Den Verleger Werner van 
ent, der auch das Vorwort für das 
uch verfasste, kennt man eigentlich 
ls Journalisten-Koryphäe und Aus-
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andskorrespondenten, der sich wäh-
end seiner aktiven journalistischen 
aufbahn in die Kriegs- und Krisen-
ebiete der Welt wagte. Die Gletscher-
chmelze erachtet er als tiefgreifende 
rise, auf die es aufmerksam zu ma-
hen gilt. «Zwar bin ich in Holland auf-
ewachsen, aber ich war schon als Kind 

mmer in den Ferien im Bündner Land, 
aher kommt auch diese Verbun-den-
eit zum Tal. Wenn unsere Gletscher 

terben, ist das ein globales Problem. 
ie Frage ist: Darf und kann ich so ein 
lend ablichten und schöne Bilder ma-
hen? Diese Frage stellte ich mir auch 
mmer wieder als Journalist. In Afgha-
nistan habe ich schreckliche Dinge ge-
sehen – aber ich habe immer versucht, 
gut zu berichten. Das heisst, auch mit 
eindrücklichen Bildern.» Durch einen 
kontrastreichen Mix aus bestechen den 
Fotografien und wortkargen Gedichten 
und einer Buch-Vernissage, die in ei-
nem Hybrid aus Musik und Schauspiel 
mündet, ist Käumlen ein kunstvoller 
Weckruf gelungen. Oder wie van Gent 
in seinem Vorwort, welches beinahe als 
Trauerrede zu lesen ist, schreibt: «Mög-
licherweise braucht es gar keine Elegie 
für den Morteratsch, sondern vielmehr 
ein kräftiges Plädoyer für mehr Herden-
intelligenz.»
ilo Wachter (links unten) begleitet die Lesung aus Käumlens Werk (rechts unten) musikalisch.  Fotos: Denise Kley, Daniel Zaugg
ärmeverbund in Planung
 

Bei der Gemeindeversammlung in 
Bever am Donnerstagabend  
wurden der Jahresrechnung 2020, 
dem Umbau der Bushaltestelle 
und dem Kredit für die FIS- 
Freestyle-WM 2025 mit deutlicher 
Mehrheit zugestimmt. Zudem  
wurde über den geplanten  
Wärmeverbund informiert.

DENISE KLEY

Die Gemeindeversammlung von Bever 
hat am Donnerstagabend mit einem 
grossem Mehr einem Kredit über 
110 000 Franken für die Strassenkorrek-
tur an der Bushaltestelle beim Bahnhof 
zugestimmt. Mit diesem Bauprojekt soll 
ein behindertengerechtes Ein- und Aus-
steigen ermöglicht werden. Im gleichen 
Zug wird eine Strassenkorrektion der Via 
aistra getätigt, womit dem Bus Priori-
ät eingeräumt wird. Auf eine über-
achte Baustelle wird hingegen ver-
ichtet. Zudem stimmt die Gemeinde 
em Kredit für die Ausrichtung der FIS-
reestyle-WM 2025 zu. Die Standort- 
nd Regionengemeinden haben sich be-

eits im Jahr 2019 mit einer Absichts-
rklärung der Präsidentenkonferenz be-
eit erklärt, einen Finanzierungsbeitrag 
on insgesamt vier Millionen Franken zu 
eisten, welcher von diesem Jahr bis 
024 erbracht werden muss. Der Ge-
einde Bever ist gemäss des touristi-

chen Verteilschlüssels ein Finanzie-
ungsbetrag von insgesamt 122 000 
ranken zugewiesen worden. 

Zudem wurde der Jahresrechnung 
020 zugestimmt, welche mit einem 
ewinn von 811 Franken abschliesst, 

uch wenn sich einige Verschiebungen 
m Budget ergeben haben. So liegen 
um Beispiel die Einkommens- und 
ermögenssteuer unter dem Betrag, der 
udgetiert wurde. Zudem fiel auch der 
nterhalt der Strassen höher aus, als er-
artet und sprengte das Budget um 

napp 45 000 Franken. Grund sind er-
ebliche Winterschäden, die bei nicht 

anierten Strassen einen höheren Auf-
and auslösen. 
Zudem wurde der geplante Wärmever-

und vorgestellt. Anstelle einer Vielzahl 
on dezentralen Heizungen soll es künf-
ig eine Zentrale geben, welche mit ent-
prechenden Filteranlagen ausgerüstet, 
ehr tiefe Emissionswerte und einen ho-
en Wirkungsgrad erreicht. Dem Wär-
everbund können sich sowohl die  
emeinde, Privatpersonen als auch Ge-
erbetreibende anschlie ssen. Die Pro-

ektidee geht von einer Wärmezentrale 
eim Abwasserpumpwerk in Bever aus. 
ie Energiequellen zur Wärmeerzeu -

ung sind laut Gemeindepräsident Fadri 
uidon noch in Abklärung, infrage 

ommen Holz, Grundwasser und er-
änzend Heizöl. Das Projekt wird an der 
ächsten Gemeindeversammlung zur 
bstimmung gebracht. 
Silvaplana wird zum Freestyle-Center

emeindeversammlung Die von 44 

timmberechtigten besuchte Gemein-
eversammlung hat am Donnerstag-
bend die Jahresrechnung mit einer 
nthaltung genehmigt. Die Rechnung 
chliesst mit einem Reingewinn von 
napp einer Million Franken. Dieser 
urde dem Eigenkapital zugewiesen, 
elches sich neu auf 40 Millionen 

ranken beläuft. Ohne Gegenstimmen 
at der Souverän einen Kredit von 
00 000 Franken für die Sanierung der 
ewerberäumlichkeiten im Erdge -

choss und im ersten Obergeschoss der 
hesa GKB gutgeheissen. Bereits vor 

inem Jahr hatte die Gemeinde die 
hemaligen Büroräumlichkeiten der 
ank erworben. Wie an der Gemeinde-
ersammlung mitgeteilt wurde, wer-
en die Büros ab 1. Oktober und bis 30. 
pril 2025 dem Verein Freestyle World 
hampionships Engadin/St. Moritz 
ermietet. Die Organisatoren des 
rossanlasses werden dort ihre Ge-

chäftsstelle haben, zudem soll ein 
Treffpunkt für die Freestyle-Szene ent-
stehen. 

Im Weiteren hat der Gemeindevor-
stand unter Varia über verschiedene 
Projekte und anstehende Veranstal -
tungen informiert. So zum Beispiel 
über ein Projekt auf zwei Parzellen 
im Dorf mit einem Hotel, Erst-
wohnungen im Baurecht und einem 
Parkhaus mit öffentlichem Zugang. 
Zudem sind verschiedene Aussichts-
punkte auf Gemeindegebiet überprüft 
und neu positioniert worden. Die 
meisten Veranstaltungen dürfen wie-
der stattfinden, so beispielsweise der 
Engadin Bike Giro, das Openair-Kino 
auf dem Dorfplatz, der Ötillö Swim-
run und der Musical Campus 3003. 
Gemäss Gemeindepräsident Daniel 
Bosshard wird die 1.-August-Feier in 
diesem Jahr noch in kleinerem Rah-
men stattfinden, mit einem Brunch 
auf der Plazza dal Güglia. Nächstes 
Jahr soll dann wieder im grossen Zelt 
am See gefeiert werden.  (rs)
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Blera lavur in Bacharia Val Müstair
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Daspö il principi d’avrigl es in 
funcziun a Müstair üna nouva 
bacharia. Davo la chascharia es 
quella il seguond da trais 
 progets PRE cha’ls paurs 
 in Val realiseschan.

Avant precis ün on han cumanzà las la-
vuors da fabrica per eriger illa zona 
d’industria a Müstair la Bacharia Val 
Müstair. Quella vain manada dal ba-
cher Lorenz Tschenett. «El ha tut a fit 
da nus la bacharia e tilla maina ad agen 
quint», declera Rico Lamprecht chi pre-
sidiescha l’Associaziun Bacharia Val 
Müstair. «Daspö il cumanzamaint d’av-
rigl chi s’ha pudü drivir il stabel ha’l 
gnü bler da far, i sun gnüts bainquant 
daplüs paurs cun muvel da maz pro el 
co cha nus vessan spettà.» 

La bacharia chi’d es gnüda fabrichada 
per 2,2 milliuns francs es ün dals trais 
progets cha’ls paurs in Val Müstair han 
realisà o sun landervia a realisar.

Progets chi servan al svilup regiunal
Avant trais ons es gnüda drivida a Mü- 
stair la Chascharia Val Müstair. Sco la 
bacharia güst tutta in funcziun d’eira eir 
la chascharia ün proget arcugnuschü 
sco proget PRE (Projekt für regionale 
Entwicklung). Quai significha, cha 
Chantun e Confederaziun surpiglian 45 
in 47 pertschient dals cuosts. «Daspö 
’on 2012 eschan nus paurs landervia 
uls progets PRE chi sun o chi vegnan 
abrichats tuots a Müstair illa zona d’in-
ustria», declera Rico Lamprecht, «davo 

a chascharia ed uossa la bacharia reali-
arana sco terz ün center per metter suot 
et ed elavurar il gran». 
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co organisaziun da tet da quists trais 
rogets es gnüda fundada la società a 

espunsabiltà limitada (ScRL) «Agri-
ultura Val Müstair» chi vain eir presi-
iada da Rico Lamprecht. Da la ScRL 

an part 34 paurs, chatschaders e la 
iosfera Val Müstair. Lamprecht ex-
licha, co chi’d es gnü a la collavura- 
ziun cul bacher Lorenz Tschenett: «Lo-
renz Tschenett vaiva plü bod üna 
pitschna firma ed elavuraiva charn per 
privats», disch Lamprecht, «causa 
ch’el vaiva ün permiss chi d’eira limità 
d’eira el adüna previs sco manader da 
la bacharia». Ils paurs e chatschaders 
commembers da l’Associaziun Bacha-
Nus tscherchain pel principi da s
cunvegna üna

VENDADRA D’ARTI
A SCUOL (3

Es Ella üna persuna allegra, flexib
e tschercha Ella üna nouva sfida?

Ella nu sto avair ingünas cugnusc
bler oter nouv po’La imprender p

Nus ans allegrain da Seis clom d
cun la documainta necessaria.

Tel. 076 339 39 94	  
e-mail: claudio.manatschal@gma
ria Val Müstair til han dat a fit la ba-
charia cun tuot l’infrastructura. «Ils 
chatschaders han uossa la pussibiltà 
da laschar elavurar lur butin in ün lo-
cal da bacher tschertifichà», cuntinue-
scha Rico Lamprecht, «sco chi’d es 
prescrit tenor la ledscha da chatscha in 
vigur daspö duos ons».

«Ün’interpraisa da servezzans»
«Ils vendaders da la charn sun quels 
chi fan il marchà direct», cuntinue-
scha il president da l’Associaziun Ba-
charia Val Müstair e da la ScRL, «la ba-
charia es vairamaing ün’interpraisa da 
servezzans per terzs». Als chatschaders 
vain tenor el sporta la pussibiltà da la-
schar elavurar qua la charn. Eir il ba-
cher Lorenz Tschenett però po com-
mercialisar charn ch’el elavura: «El 
cumpra ün di magara üna vacha, ün 
oter di ün tschiervi, e fa salsizs o puol-
pa e venda quels prodots lura a seis 
cliaints», declera Rico Lamprecht. 
«Quai sun privats, usters in val e süls 
ots ed oters.»

Per finir manzuna Lamprecht eir il 
terz dals progets PRE, il proget Gran 
Val Müstair: «Actualmaing eschna lan-
dervia a trar aint las offertas e vi dals 
ultims pass in quai chi reguarda la fi-
nanziaziun, ed i guarda oura fich 
bain», infuorma Rico Lamprecht, «per-
quai pudarana cumanzar a realisar 
quel proget d’utuon tard o da prüma-
vaira 2022.»  Flurin Andry/FMR
a nouva bacharia a Müstair es daspö prümavaira in funcziun.   fotografia: Ivan Zangerle
Immobiglias sun retscherchadas a Scuol

Las activitats i’l marchà  
d’immmobiglias procuran per  
daplü entradas i’l rendaquint 
2020 dal cumün da Scuol.  
Causa la pandemia han stuvü 
gnir spostadas diversas  
investiziuns.

Il capo cumünal da Scuol, Christian 
Fanzun, das-cha preschantar al su-
veran ün rendaquint cun ün resultat al-
legraivel. La radunanza cumünala ha lö 
in lündeschdi, ils 28 da gün in sala cu-
münala da Scuol. Sper il rendaquint 
han las votantas e’ls votants da decider 
tanter oter davart ün credit posteriur 
per la Tuor Vonzun ad Ardez e davart 
üna cunvegna da prestaziun culs orga-
nisaturs Bike-Maraton dal Parc Naziu-
nal Svizzer.
Il rendaquint 2020 dal cumün da 
cuol serra cun ün guadogn da 6,9 mil-
iuns francs, quai pro entradas da 55 

illiuns francs e sortidas da 48,1 milli-
ns francs. Sper l’influenza dal model 
a contabiltà armonisà, chi prevezza 
n nouv trattamaint da las amortisa- 
iuns, haja eir dat ün augmaint remar-
habel pro las impostas generalas. «La 
lü gronda differenza es, cha’l cumün 
a scrit giò tuot ils imports pussibels o 
egls e nu po far, tenor il model da con-
abilità armonisà, plü ingünas amorti-
aziuns supplementaras», manzuna 
hristian Fanzun in l’introducziun dal 

apo al rendaquint 2020. 
Plünavant s’han augmantadas las en-

radas d’impostas ed eir ils fits d’aua 
’eiran buns. Per ün cresch da las entra-
as sül guadogn fundiari o pro l’im-
osta da müdaman procura il marchà 
’immobiglias. «L’actività sül marchà 
’immobiglias es actualmaing enor-
a», constata’l. Causa la pandemia 
un ha il cumün da Scuol pudü elavu-

ar o realisar differents progets chi d’ei-
an previs.

Il cumün da Scuol ha fat l’on passà 
nvestiziuns nettas da passa 6,3 milli-
ns francs. Diversas investiziuns sun 
nüdas spostadas, uschè tanter oter las 

avurs vi da la punt da Gurlaina. Tenor 
l capo cumünal faja dabsögn da far i’ls 
rossems ons grondas investiziuns: 
Nus stuvain e pudain ans prestar da far 
nvestiziuns nettas tanter ot e nouv mil-
iuns francs l’on, quai dürant ils pros-
ems quatter fin tschinch ons.» Üna ci-
ra da referenza es quella da l’aigna 
inanziaziun. Quella vain calculada in 
asa al quint annual e pussibiltescha ün 
ongual culs ons da gestiun. Per l’on 
020 importa l’aigna finanziaziun pas-
a desch milliuns francs ed es cun quai 
l meglder resultat daspö la fusiun da 
’on 2015. Annatina Filli / FMR
 Il cumün da Scuol ha gnü ün bun on da gestiun.  fotografia: Andreas Badrutt
Avertimaint  
d’uondagiadas
ettember o seguond  

CHELS D’OPTICA  
0 - 60 %)

la e cun bun sen per la moda 
 Alura e’La pro nus al dret lö.

hentschas da l’optica. Quai e 
ro nus. Ha’La buonder?

a telefon e da Sia annunzcha 

il.com
uvras  Electricas  Engiadina Las auas 
a la part suot da l’Engiadina pon cre-
cher svelt ed uschea gnir privlusas tras 
emporals, ma eir pervi d’ardschan- 
adas dad inchaschamaints d’aua da las 
uvras Electricas Engiadina SA (OEE). 
uistas ardschantadas vegnan cha-

chunadas automaticamaing e nu sun 
erquai previsiblas. Ellas succedan ina-
pettadamaing e da tuottas uras, eir pro 
ell’ora. 
Pertocs da quistas ardschantadas da 

art las OEE sun l’En da S-chanf aval sco 
ir seis flüms laterals suot ils inchascha-

aints d’aua correspundents. Pro’l Spöl 
avent dad Ova Spin fin pro sia sbocca-
üra aint in l’En a Zernez vegnan fattas 
ir auazuns artificialas. Ardschantadas 
uccedan dürant tuot l’on, impustüt pe-
ò da prümavaira fin d’utuon. In blers 
ös lung las auas manzunadas stan tablas 
’alarm chi rendan attent a quist privel. 
co cha la OEE avertischa fan persunas 
hi’s trategnan aint o direct sper l’aua 
uai sün agen ris-ch.  (cdm/fmr)
Imprender meglder rumantsch
 

kulinarisch culinaric, culinarica

der Auflauf il scuflo / scuflà

der Auflauf il turtè

der Aufschnitt la charn fletteda / flettada

das Backpulver la puolvra d’alvo / d’alvon

die Backwaren la pastizaria

die Backzeit il temp da couscher

der Bär-Lauch l’agl d’uors

der Beigeschmack il gustin

die Beilage la garnitura

die Beize la marineda / marinada

der Berliner il berlinais

das Birnbrot il paun / pan cun paira

die Bittermandel il mandel amar

der Blätterkuchen la tuorta sföglieda /sfögliada

der Blätterteig la sföglieda / sfögliada

der Blattsalat la salata sföglieda / 

 da föglia

der Blattspinat la ravitscha intera
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La 5- e 6evla classa da la scoula 
da S-chanf preschainta quista 
saira per la terza vouta il töch da  
teater «L’invid». Però attenziun, 
 il suppost teatrin da scoula es  
bgerun dapü. El s’mouva sün livel 
da bun teater laic da creschieus 
cun üna prastaziun dals teens 
simplamaing grandiusa. 

JON DUSCHLETTA

Il prossem invid per üna reuniun da 
classa restaro pü lönch na respus tar  
tuot quellas e quels chi haun visito üna 
da las trais rapreschantaziuns da las sco-
laras e dals scolars da la 5- e 6evla classa 
da S-chanf. E que cun buna radschun.

Üna panna da bus sforza a la cumpa-
gnia da reuniun da piglier svessa per 
mauns lur bagagl e da’s mouver a pè in 
direcziun da l’albierg falamber «Reposa 
in pêsch». Üna bun’occassiun pels sin-
guls protagonists, da’s preschanter e da 
furnir qualche detagls dal passo. Rivos 
in l’albierg – dapü cripta sgrischaivla cu 
hotel tranquil – ils bivgnainta – nomen 
est omen – Lucifer Baltasar, il possessur 
da l’albierg, giuvo cun grand talent tea-
trel dal giuven Flurin Thoma. Intuorn el 
as sviluppa ün’istorgia cun tensiun 
traunter amur ed ödi, schigliusia e 
mordra-retsch, supposiziuns e rimpro-
vers. Las uras, ma surtuot eir la prüma 
not in l’ambiaint misterius da l’albierg 
porta a la glüsch istorgias veglias, eveni-
maints dischagreabels e lönch inno 
s-chatschos e surtuot gugent eir 
schmanchos. Ma Lucifer Baltasar gioda 
infernelmaing propcha quista situaziun 
cun üna cumpagnia da vegls amihs da 
scoula viepü stressos, temmus in vista a 
tuot las creppas e las bes-chas impaglie-
das e surtrattas da tailas d’aragnun e vie-
pü eir melsgüra, scha tuot que chi crajan 
d’avair passanto i’ls temps passos, saja 
propcha eir capito in quel möd u na.

Schlauntsch comic ho do il fat, cha 
eir la magistraglia veglia es seguida a 
l’invid. Neisa Rigurusa, giuveda da Mir-
ta Bott, ho intaunt cullas arains e Clotin 
Confus, giuvo da Simon Gabriel, incle-
gia insomma be que ch’el voul incler, 
ma so bain precis, in che giglioffa ch’el 
ho zuppo sia butiglina da vinars. Per di-
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amica e pel d’gillina ho pissero dasper 
’istorgia spinusa eir l’accumpagna-

aint musical ourdvart adatto ed in-
omma na da conserva, dimpersè suno 
a la magistra ed autura dal töch, Elvira 
ünchera, e da las acturas Lina Marga-
itta Salzgeber e Jodie Sobeck scu eir dal 
ctur Simon Gabriel. Els haun suno sül-
n
d
l

a trumbetta ed al clavazin motivs our 
a «Star Wars», «Fluch der Karibik», 
Tarantella» u «Empire» e pissero sur  
uot cun accords, masdos perfettamaing 
’l discuors da la raquintedra Jodie So-
eck, per granda tensiun. 
Culla collecta dumandeda ed eir 

ulla vendita da bavrandas e dutscha-
L
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ias illa posa dal töch haun las teatri- 
tas ed ils teatrists talentos – tuots 
raunter dudesch e tredesch ans giu-
ens – ramasso munaida per ün viedi 
d eir per contribuir vi da la registra- 
iun dal inschmanchabel töch sün 
isc dvd. Per furtüna. E nischi, pensè 
ain a las pussiblas consequenzas, 
aunz cu s’annunzcher per la reuniun 
da classa da quela l’invid es sün vossa 
maisa.
Il teater da scoula «L’invid» vain giuvo hoz sanda, 
26 gün, a las 20.00 auncha üna vouta illa sela da 
scoula a S-chanf. Reservaziuns piglia incunter El-
vira Pünchera suot 079 429 43 26 opür per 
e-mail e.puenchera@scoula-s-chanf.ch.
cenas our dal töch da teater «L’invid», scrit ed arrandscho dad Elvira Pünchera e giuvo in maniera grandiusa da las scolaras ed ils scolars dal s-chellin 
’immez da S-chanf. Ulteriuras fotografias culla «EngadinOnline»-App.                                                                                                                                                          fotografias: Jon Duschletta
«Ün on da giubileum pretensius pella TESSVM»

Cun var 1200 kilometers  
quadrats es la Turissem Engiadina 
 Scuol Samignun Val Müstair SA 
la destinaziun culla plü gronda 
surfatscha in Svizra. In  
Samignun ha ella salvà sia  
deschavla radunanza generala.

Eir quist on pür d’instà e na fingià da 
prümavaira: Causa la pandemia dal co-
rona ha la Turissem Scuol Samignun 
Val Müstair SA (TESSVM) eir ingon pu-
dü salvar sia radunanza generala pür in 
gün. Quella ha gnü lö in mardi saira illa 
chasa da scoula Samignun-Compatsch.

 «Id es il deschavel on cha nus colla-
vurain in Engiadina Bassa e Val Mü- 
stair», ha dit Ludwig Jenal chi presi- 
diescha il cussagl administrativ da la 
destinaziun, «e nus eschan amo adüna 
insembel ed i funcziuna bain». Sco 
ch’el ha infuormà d’eiran rapreschan- 
tats quella saira 98 pertschient dal chapi-
tal d’aczias. 41 pertschient da las aczias 
 ha Samnaun Tourismus, 35 pertschient 
Scuol, dudesch pertschient Zernez, 
desch pertschient Val Müstair e duos 
pertschient il cumün da Valsot.
hi saja stat ün deschavel on fich pre-
ensius, ha constatà Martina Stadler, la 
irectura da la TESSVM. «Chi vess cret a 
üman 2020 chi detta causa la pande-
ia ün on totalmaing different dals 

ouv ons avant, ün on cun müda-
aints na be regiunals, dimpersè glo-

als?» Cha’ls partenaris da las trais sub-
egiuns Samignun, Engiadina Bassa e 
al Müstair hajan badà dürant quist on 
hi sajan insembel plü ferms: «I’ns gra-
aja bain da nüzziar las sinergias», ha el-
a declerà, «las trais regiuns as pre-
chaintan da möd autonom. Samignun 
a oters giasts in mera co Scuol e Zernez 
 la Val Müstair attira amo üna jada 
n’otra gruppa da giasts». La directura 
s persvasa chi s’haja chattà illa desti-
aziun cumünaivla üna buna balan- 

scha «tanter preschentscha locala, au-
onomia da las regiuns i’l marketing e 
as sinergias».

La flexibiltà ün grond avantag»
n venderdi, ils 13 marz 2020, ha il Cus-
agl federal proclamà il prüm Lock-
own causa il coronavirus: Territoris da 
kis, butias ed affars cun servezzans na 
n mincha cas necessaris han stuvü ser-
ar. «Fin in gün es stat l’affar da nossa 
estinaziun fich debel, pella paja d’eir-
a confruntats cun ün grond bsögn 
’infuormaziuns», ha dit Martina Stad-

er, «e quai da giasts sco eir dad inter-
raisas». La fich buna stà cun impustüt 
iasts svizzers ha quietà ün pa las tem-
as dals turistikers. D’utuon esa lura 
darcheu gnü plü mal causa la seguonda 
uonda dal corona. «Pella TESSVM esa 
stat ün grond avantag cha nus vain pu-
dü reagir da möd flexibel ed adattar 
‹online› las campagnas, datas d’events 
ed oter davoman a la situaziun actua-
la.» Da november 2019 fin october 
2020 ha registrà la destinaziun total-
maing s-chars 1,03 milliuns pernotta- 
ziuns. In congual cun l’on avant signi- 
ficha quai ün plus da quatter per- 
tschient.

Davaz e Binkert per Zegg e Lamprecht
La radunanza generala ha approvà il 
rapport annual e’l quint annual 2020. 
Quel serra cun ün guadogn da 31 400 
francs. Quel import vain transferi sül 
quint da quist on. Ils preschaints vai-
van d’eleger a duos persunas i’l cussagl 
administrativ da la TESSVM, per rim-
plazzar a Walter Zegg ed a Rico Lam-
precht chi sortan dal cussagl. La radu-
nanza es seguida a la proposta dal 
cussagl administrativ ed ha elet a Cla 
Davaz ed a Gabriella Binkert Becchetti. 
«Nus nu savain schi vegnan eir quista 
stà uschè blers giasts», han conclüs 
Martina Stadler e Ludwig Jenal la radu-
nanza generala, «ma nus eschan 
pronts».  Flurin Andry/FMR
a directura Martina Stadler e’l president dal cussagl administrativ Ludwig 
enal han manà la radunanza da la TESSVM. fotografia: Flurin Andry/FMR
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Veranstaltungshinweise
www.engadin.stmoritz.ch/news_events
www.scuol.ch/Veranstaltungen
«St. Moritz Aktuell», «St. Moritz Cultur»,  
«Allegra», «Agenda da Segl» und  
www.sils.ch/events

Al-Anon-Gruppe Engadin
(Angehörige von Alkoholikern) Tel. 0848 848 843

Anonyme-Alkoholiker-Gruppe OE
Auskunft Tel. 0848 848 885

Lupus Erythematodes Vereinigung
Schweizerische Lupus Erythematodes Vereinigung 
Selbsthilfegruppe Region Graubünden
Auskunft: Barbara Guidon Tel. 081 353 49 86 
Internet: www.slev.ch

Parkinson
Infos: Daniel Hofstetter, Pontresina
E-Mail: hofidek@bluewin.ch Tel. 081 834 52 18

Selbsthilfegruppen

Beratungsstellen

Beratungsstelle Alter und Pflege OE
Karin Vitalini, www.alterundpflege.ch, info@alterundpflege.ch 
Mo+Do, 9–11 Uhr; Mo+Mi, 14–17 Uhr Tel. 081 850 10 50

Beratungsstelle Schuldenfragen
Steinbockstrasse 2, Chur  Tel. 081 258 45 80

BIZ/Berufs- und Laufbahnberatung für
Jugendliche und Erwachsene
Samedan, Plazzet 16  081 257 49 40
Scuol, Stradun 403A  081 257 49 40
Poschiavo, Via da Melga 2  081 257 49 40

Beratungszentrum-gr.ch Chesa Ruppanner
Alimentenhilfe / Budgetberatung: Beratung im Alimenten-
schuldenfall, Inkasso ausstehender Alimente, Gesuch um 
Bevorschussung der Unterhaltsbeiträge, Erstellung von Bud-
gets, Schuldenberatung / www.beratungszentrum-gr.ch
Quadratscha 1, 7503 Samedan Tel. 076 215 80 82

CSEB Beratungsstelle Chüra
Pflege und Betreuung, Sylvia Parth, Via dals Bogns 323, 
Scuol, beratungsstelle@cseb.ch Tel. 081 864 00 00

Ergotherapie
Rotes Kreuz Graubünden, Samedan Tel. 081 852 46 76

Heilpädagogischer Dienst Graubünden
Heilpädagogische Früherziehung
– Engadin, Val Müstair, Samnaun, Puschlav, Bergell
Regionalstelle Samedan, Surtuor 2 Tel. 081 833 08 85
Psychomotorik-Therapie
– Oberengadin, Bergell, Puschlav
Regionalstelle Samedan, Surtuor 2 Tel. 081 833 08 85
– Unterengadin, Val Müstair, Samnaun
Regionalstelle Scuol, Chasa du Parc Tel. 081 860 32 00

Schul- und Erziehungsberatungen
– St. Moritz und Oberengadin:
 francoise.monigatti@avs.gr.ch Tel. 081 833 77 32
– Unterengadin und Val Müstair: Tel. 081 257 65 94
 carima.tosio@avs.gr.ch

Mediation
Professionelle Vermittlung und Unterstützung in privaten oder 
öffentlichen Konflikten: Lic. iur. Charlotte Schucan, Zuoz
schucan@vital-schucan.ch Tel. 081 850 17 70

Kinder- und Jugendpsychiatrie Graubünden
Kinder- und Jugendpsychiatrie, Engadin
und Südtäler, Cho d’Punt 11, Samedan
W. Egeler, F. Pasini, M. Semadeni Tel. 081 850 03 71

Krebs- und Langzeitkranke
Verein Avegnir: Beratung für Krebskranke und Nahestehende 
F.  Nugnes-Dietrich (OE, Bergell, Puschlav) Tel. 081 834 20 10
R. Schönthaler (UE, Münstertal) Tel. 076 459 37 49

Krebsliga Graubünden: Beratung, Begleitung und finanzielle 
Unterstützung für krebskranke Menschen.
Persönliche Beratung nach telefonischer Vereinbarung.
info@krebsliga-gr.ch Tel. 081 252 50 90

Elternberatung
Bergell bis Cinuos-chel
Judith Sem Tel. 075 419 74 45
Tabea Schäfli Tel. 075 419 74 44
Scuol | Valsot | Zernez
Denise Gerber Tel. 075 419 74 48
Samnaun / Val Müstair, Sylvia Kruger Tel. 075 419 74 40

Opferhilfe, Notfall-Nummer Tel. 081 257 31 50

Palliativnetz Oberengadin
info@palliativnetz-oberengadin.ch
Koordinationsstelle Spitex OE Tel. 081 851 17 00

Paarlando, Paar- und Lebensberatung GR
Beratungsstelle für das Engadin, die Südtäler und das Surses
Markus Schärer, Celerina und Bivio Tel. 081 833 31 60

Prevento, Pflege, Begleitung, Betreuung
Engadin, engadin@prevento.ch Tel. 081 864 91 85
Chur, engadin@prevento.ch Tel. 081 284 22 22

Private Spitex
Hausbetreuungsdienst für Stadt und Land.
Betreuung, Haushalt und Pflege zu Hause Tel. 081 850 05 76

Procap Grischun Bündner Behinderten-Verband
Beratungsstelle Engadin/Südbünden Tel. 081 253 07 88
Quadratscha 1, Samedan, Do 8–11.30,13.30–17.00 Uhr

Pro Infirmis
Beratungsstelle für Menschen mit Behinderung und deren 
Angehörige; Cho d’ Punt 57, 7503 Samedan 
R. Pohlschmidt, G. Fischer-Clark Tel. 058 775 17 59/60
Bauberatung: roman.brazerol@bauberatungsstelle.ch

Pro Juventute
Oberengadin Tel. 079 191 70 32
oberengadin@projuventute-gr.ch
Engiadina Bassa Tel. 081 250 73 93

Pro Senectute
Oberengadin: Via Retica 26, 7503 Samedan 081 852 34 62
Engiadina Bassa: Suot Plaz, 7542 Susch 081 864 03 02

RAV, Regionales Arbeitsvermittlungszentrum
A l’En 4, Samedan Tel. 081 257 49 20
Rechtsauskunft Region Oberengadin
Am 1. Samstag im Monat, von 10.00 bis 11.00 Uhr,
in St. Moritz (Altes Schulhaus, Plazza da Scoula)

REDOG Hunderettung 0844 441 144
Kostenlose Vermisstensuche mit Hunden

Regionale Sozialdienste
Oberengadin/Bergell: Sozial- und Suchtberatung
Franco Albertini, Niccolò Nussio
Giulia Dietrich, Carlotta Ermacora Tel. 081 257 49 10
A l’En 2, Samedan 
Bernina: Sozial- und Suchtberatung
Franco Albertini, Carlotta Ermacora Tel. 081 844 02 14
Via dal Poz 87, Poschiavo 
Unterengadin/Val Müstair: Sozial- und Suchtberatung
C. Staffelbach, N.Nussio, S. Caviezel  Tel. 081 257 64 32
Stradun 403 A, Scuol Fax 081 257 64 37

Rotkreuz-Fahrdienst Oberengadin
Oberengadin 
Montag bis Freitag, 8.30–11.30 Uhr Tel. 079 408 97 04
Unterengadin
 Montag bis Freitag, 8.30–11.30/15.00–17.00 Uhr
  Tel. 081 861 26 26
Schweizerische Alzheimervereinigung
Beratungsstelle Oberengadin, Spital Oberengadin,
3. Stock, Büro 362, Samedan Tel. 081 850 10 50
Beratungsstelle Unterengadin, 
Via dals Bogn 323, Scuol Tel. 081 864 00 00

Spitex
– Oberengadin: Via Suot Staziun 7/9, 
 Samedan Tel. 081 851 17 00
– CSEB Spitex: Via dal Bogns 323, Scuol
 spitex@cseb.ch   Tel. 081 861 26 26

Stiftung KiBE Kinderbetreuung Oberengadin
Geschäftsstelle Tel. 081 850 07 60
www.kibe.org, E-Mail: info@kibe.org

Systemische Beratung/Therapie für Paare, 
Familien und Einzelne DGSF/systemis.ch
Rita Jenny, Sotvi, 7550 Scuol Tel. 081 860 03 30

TECUM
Begleitung Schwerkranker und Sterbender
www.tecum-graubuenden.ch
Koordinationsstelle Oberengadin Tel. 081 850 10 50 
info@alterundpflege.ch, Infos: www.engadinlinks.ch/soziales

VASK-Gruppe Graubünden
Vereinigung Angehöriger von Schizophrenie-/ 
Psychisch-Kranken, Auskunft: Tel. 081 353 71 01

Es existieren nur die Ziffern 1 bis 9. Die 0 gibt es nicht. Füllen Sie die leeren Felder so aus, 
dass in jeder Zeile, in jeder Spalte und in jedem der 9 kleinen Quadrate alle Ziffern nur ein 
Mal stehen. © raetsel.ch R_1567670_R_19

Sudoku

Lösung des Sudoku Nr. L_1567669_L_18

Info-Seite
Notfalldienste
Ärzte-Wochenendeinsatzdienst
Falls der Haus- oder nächste Ortsarzt nicht
 erreichbar ist, stehen im Notfall folgende 
Ärzte zur Verfügung:

Samstag und Sonntag, 26. und 27. Juni
Region St. Moritz/Silvaplana/Sils
Samstag, 26. Juni
Dr. med. S. Compagnoni Tel. 081 833 14 14
Sonntag, 27. Juni
Dr. med. M. Robustelli Tel. 081 833 14 14

Region Celerina/Samedan/Pontresina/
Zuoz/Cinuos-chel
Samstag, 26. Juni
Dr. med. G. Grattarola Tel. 081 842 77 66
Sonntag, 27. Juni
Dr. med. G. Grattarola Tel. 081 842 77 66

Region Zernez, Scuol und Umgebung
Samstag, 26. Juni
Dr. med. A. Kasper Tel. 081 864 12 12
Sonntag, 27. Juni
Dr. med. A. Kasper Tel. 081 864 12 12

Der Dienst für St. Moritz/Silvaplana/Sils und Celerina/
Samedan/Pontresina/Zuoz dauert von Samstag, 
8.00 Uhr, bis Montag, 8.00 Uhr.

 
Wochenenddienst der Zahnärzte
 Telefon 144 
 
Notfalldienst Apotheken Oberengadin
 Telefon 144

Rettungs- und Notfalldienste
Sanitätsnotruf Telefon 144
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst
St. Moritz, 24 h Tel. 081 833 14 14
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst Scuol 
und Umgebung, 24 h Tel. 081 864 12 12
Schweizerische Rettungsflugwacht 
Rega, Alarmzentrale Zürich Telefon 1414

Spitäler
Klinik Gut, St. Moritz  Tel. 081 836 34 34
Samedan Spital OE Tel. 081 851 81 11
Scuol Tel. 081 861 10 00
Sta. Maria, Val Müstair Tel. 081 851 61 00

Dialyse-Zentrum Oberengadin
Samedan Tel. 081 852 15 16

Opferhilfe
Notfall-Nr. Tel. 081 257 31 50

Tierärzte
Dr. med. vet. A.S. Milicevic, Sils
 Tel. 081 826 55 60
Clinica Alpina, Tiermedizinisches Zentrum 
7550 Scuol (24 Std.) Tel. 081 861 00 88 
7503 Samedan (24 Std.) Tel. 081 861 00 81
Dres. med. vet. Wüger Charlotte und Caviezel-
Ring Marianne, Scuol Tel. 081 861 01 61
Pratcha Veterinaria Jaura, Müstair
   Tel. 081 858 55 40

Auto-Pannenhilfe und Unfalldienst
Engadin und Südtäler
Castasegna–Sils Tel. 081 830 05 91
Julier–Silvapl.–Champfèr  Tel. 081 830 05 92
Champfèr–St. Moritz Tel. 081 830 05 93
Celerina–Zuoz, inkl. Albula und 
Bernina bis Hospiz Tel. 081 830 05 94
S-chanf–Giarsun inkl. Flüela- und Ofenpass 
bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 96
Guarda–Vinadi Tel. 081 830 05 97
Samnaun Tel. 081 830 05 99
Val Müstair bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 98
Puschlav–Bernina Hospiz Tel. 081 830 05 95

Cinema Rex Pontresina, Tel. 081 842 88 42, www.rexpontresina.ch

Kinotipp

The Father

Herzzerreissende Beziehungsgeschichte 
mit den Oscar-Preisträgern Anthony Hop-
kins (The Silence of the Lambs, The Two 
Popes) und Olivia Colman (The Favourit, 
The Crown). Sechsfach Oscar-nominiert, 
u. a. in der Kategorie «Bester Film». An-
thony ist 81 Jahre alt. Er lebt allein in sei-
ner Londoner Wohnung und verweigert sich 
allen Pflegenden, die seine Tochter Anne 
ihm aufzudrängen versucht. Doch diese 
Notwendigkeit wird für sie immer dring-
licher, da sie ihn nicht mehr jeden Tag se-

hen kann: Sie hat den Entschluss gefasst, 
nach Paris zu ziehen, um mit einem Mann 
zu leben, den sie kürzlich erst kennenge-
lernt hat ... Während Anthony versucht, 
sich mit der aufkommenden Demenz und 
den veränderten Lebensumständen zu ar-
rangieren, beginnt er, an seinen Lieben, 
seinem eigenen Verstand und sogar an der 
Struktur seiner Realität zu zweifeln.

Cinema Rex Pontresina Donnerstag bis Sonntag,  

20.30 Uhr, Premiere

Nach dem wirtschaftlichen Zusammenbruch 
einer Industriestadt im ländlichen Nevada 
sieht die Zukunft für Fern düster aus. Sie 
packt ihr Hab und Gut in ihren Van und 
bricht auf in ein ungewisses und neues Le-
ben als moderne Nomadin. Sie erkundet 
den Westen der USA, seine Strassen und 
unendlichen Landschaften. Unterwegs 
macht sie Bekanntschaft mit anderen kauzi-
gen und hilfsbereiten Aussenseitern, die 
sich ebenfalls für ein Leben jenseits der 
Norm entschieden haben. NOMADLAND ist 
ein Roadmovie mit Bildern von betörender 
Schönheit und zeigt, dass der Reichtum des 
Menschen seine Mitmenschen sind. Haupt-

Nomadland

darstellerin Frances McDormand trägt den 
Film mit einer mutigen Frauenfigur, die ihr 
Schicksal in die eigene Hand nimmt.

Cinema Rex Pontresina Freitag bis Sonntag, 18.00 Uhr

AnzeigeAnzeige

Pontresina.Wochentipp.

 pontresina@engadin.ch  |  www. pontresina.ch

© Viva la Via, Pontresina Tourismus

Viva la Via: Flanieren, entdecken und geniessen 
Endlich ist es soweit! Ab 1. Juli startet Viva la Via mit der Sommeredition 2021. Viva 
la Via ist eine kleine aber feine Liebeserklärung an die Pontresiner Flaniermeile. Bis 
26. August lockt die Via Maistra jeden zweiten Donnerstag ab 16.00 Uhr mit ab-
wechslungsreichem Programmstrauss. Zum Verweilen laden die Sommerterrassen 
entlang der Pontresiner Einkaufspromenade, samt gastronomischen und musika-
lischen Leckerbissen. 
Details zum jeweiligen Themenabend: www.pontresina.ch/vivalavia   

Bernina Ultraks Trailrunning-Event
Am 2. und 3. Juli steht Pontresina erst recht im Zeichen des Trailrunning-Sports. 
Egal ob Traileinsteiger, Hobbytrailrunner oder Pro� : Dank neukonzipierten Berni-
na Ultraks � ndet jede und jeder eine geeignete Laufdistanz für ganz persönliche 
Challenges. 2021 feiert am Trailrun-Event zudem der Bernina Gletschermarathon 
langersehnte Premiere.
Anmeldung: bernina.ultraks.com/race

Winnetou mit der Kammerphilharmonie Graubünden
Am Donnerstag, 15. Juli um 20.00 Uhr, lädt die Kammerphilharmonie Graubünden 
zur Zeitreise ins Gemeinde- und Kongresszentrum Rondo ein. Gezeigt wird der Ori-
ginal� lm «Der Schatz im Silbersee» von 1962. Die Kammerphilharmonie widmet 
sich der legendären Filmmusik und spielt sie live zum Kinoklassiker. Dieses Film- 
und Konzert-Highlight lässt sich perfekt mit einem Besuch am Viva-la-Via-Themen-
abend «Wildnis pur!» kombinieren. 
Tickets: www.eventfrog.ch/winnetou 
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Nach dem schwierigen Corona-
Jahr 2020 und dem Einbruch der 
Gästezahlen blickt Schweiz  
Tourismus wieder zuversichtlicher 
auf die bevorstehenden  
Sommerferien. Touristen aus 
Deutschland, Frankreich, Benelux 
und Grossbritannien dürften  
deutlich zahlreicher kommen  
als letztes Jahr.

«Der Sommer wird stark», sagte Schweiz-
Tourismus-Direktor Martin Nydegger 
am Mittwoch vor den Medien in Zürich. 
Die Gäste aus dem angrenzenden 
Europa kämen zurück. Bei den Gästen 
aus Frankreich rechne er mit einem Plus 
von 20 Prozent im Vergleich zu 2020, bei 
den deutschen Gästen liege der Zuwachs 
voraussichtlich bei 15 Prozent.

Bei den Touristen aus Benelux und 
Grossbritannien erwarte er einen An-
stieg von je zehn Prozent, auch wenn die 
Aussichten aufgrund der neuesten Pan-
demieentwicklung auf der Insel wieder 
dunkler würden, sagte Nydegger.

Hürden für Flugreisen
«Wir gehen davon aus, dass die Reise-
restriktionen fallen werden. Und die 
französischen Gäste werden nicht alle 
gleich wieder ins Flugzeug steigen», 
sagte der Schweiz-Tourismus-Direktor. 
Fliegen sei noch mühsam. Man müsse 
viele Dokumente parat haben. Diese 
Hürden würden noch viele daran hin-
dern, gleich Fernreisen zu unterneh-
men. Davon profitiere die Schweiz.

Allerdings sei trotz der Erholung das 
Vor-Krisenniveau noch in weiter Ferne : 
Bei den deutschen Gästen dürfte der 
Rückstand bei 35 Prozent im Vergleich 
zum Rekordjahr 2019 liegen, erklärte 
Schweiz Tourismus auf Anfrage. Bei den 
Touristen aus den Beneluxländern sei-
en es um 36 Prozent weniger und bei 
den Touristen aus Frankreich handele 
es sich um rund 25 Prozent.

In den Fernmärkten stünden die Vor-
zeichen gut für die USA: «Die ersten 
amerikanischen Gäste sollten diesen 
Sommer wieder in die Schweiz reisen, 
wir sehen ein Plus von 50 Prozent», sag-
te Nydegger. Schweiz Tourismus gehe 
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avon aus, dass der Bundesrat weitere 
ockerungen umsetze.
«Und nach dem letztjährigen, fast 

ollständigen Ausbleiben der arabi-
chen Gäste sind wir optimistisch, wie-
er einige von ihnen in ihrer Hoch-
aison, unserem Schweizer Sommer, 
egrüssen zu dürfen», sagte Nydegger. 
uch aus Korea und Hongkong, wo per 
. Juli Reisebeschränkungen gelockert 
erden, sollten bereits im Herbst wie-
er erste Gäste eintreffen. Dagegen 
ieht es düster für Gäste aus Fernost 
nd Ozeanien aus. «Für Festland-
hina, Japan oder auch Australien je-
och erwarten wir leider vorläufig kei-
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e Lockerungen der Einreiseregimes», 
agte Nydegger.

inbussen von 250 Millionen
rotz des Aufschwungs werde es im 
esamtjahr 2021 nochmals einen 
ückgang von fünf Prozent bei den 
bernachtungen im Vergleich zu 2020 

eben. Das liege am schlechten Win-
er, erklärte Nydegger. 

Gesamthaft würden 1,2 Millionen 
bernach tungen fehlen, vor allem, weil 
ie Gäste aus Übersee ausblieben. Die 
ouristen aus den fernen Ländern gä-
en auch durchschnittlich mehr aus als 
ie Schweizer Gäste. «So fehlt praktisch 
L
D
t
S
b
z
z
D
i
g
g
P
a
G
m

u
W
d
s
H

g
v
v
G
d
s
b
e

ine Viertelmilliarde Franken an 
ertschöp fung», sagte Nydegger.
Die Rückmeldungen aus der Branche 

ur Buchungslage seien unterschied-
ich. So gehe Seilbahnen Schweiz für 
iesen Sommer wieder vor allem von 
inheimischen Gästen aus und setze 
rosse Hoffnungen auf angepasste Rah-
enbedingungen, so Nydegger. 

arahotellerie stark gebucht
ie Buchungen in der Parahotellerie 

eien stark. Die Auslastung von Ferien-
ohnungen und Campingplätzen sei 

ehr hoch. In den Hochsaisonmonaten 
uli und August seien diese gar fast aus-
gebucht. Dagegen befürchten die Ho-
tels grosse Verluste durch die nach wie 
vor fehlenden ausländischen Gäste. Die 
Gesamtauslastung der Schweizer Hotel-
lerie dürfte zwischen Juni und August 
wohl nur 48 Prozent betragen, sagte Ny-
degger. Das sei deutlich weniger als im 
Rekordjahr 2019, als 72 Prozent der Ho-
telbetten voll gewesen seien. Insbe -
sondere die Stadthotels seien schlecht 
gebucht. Um die Touristen zu locken, 
hat Schweiz Tourismus ein General-
abonnement für den Sommer lanciert, 
mit dem die Gäste einen Monat lang mit 
dem öffentlichen Verkehr im ganzen 
Land herumfahren können.  (sda)
chweiz Tourismus ist sich sicher: Der Sommer wird stark. Es werden vor allem deutlich mehr Gäste aus Deutschland, Frankreich, den Benelux-Staaten und 
rossbritannien erwartet.    Foto: ESTM/Markus Greber
ehr E-Fahrzeuge im öffentlichen Verkehr
Inn bei Scuol. Foto: Daniel Zaugg
Verkehr Die Bündner Regierung 
möchte künftig mehr Beiträge an Elek-
tro- und Wasserstofffahrzeuge im öf-
fentlichen Verkehr zahlen. Dazu will 
sie das Gesetz über den öffentlichen 
Verkehr total revidieren. Der Entwurf 
ging am Freitag in die Vernehm-
lassung.

Das überarbeitete Gesetz soll Grund-
lagen für Massnahmen schaffen, den 
CO2-Ausstoss im öffentli chen Verkehr 
zu reduzieren, wie es in einer Mittei-
lung des Kantons Graubünden am 
Freitag hiess. Weiter wolle man eine 
lanungsgrundlage für neue, zeitge-
ässe Angebote schaffen, erklärte 

homas Schmid, Amtsvorsteher Ener-
ie und Verkehr, gegenüber der Nach-
ichtenagentur Keystone-SDA. So soll 
s künftig in gewissen Gebieten auch 
ösungen «on demand» geben. So 
önnten ÖV-Nutzer ihren Bus bei Be-
arf bestellen, ohne dass dieser leere 
urse fahren müsse. Anpassungen auf 
undesebene zwingen den Kanton zu-
ätzlich, das Gesetz zu überarbeiten. 
ie Vernehm lassung dauert bis zum 
7. September 2021.  (sda)
Warnung vor Schwallwasser im Engadin 

aturgefahren Die Engadiner Kraft-
erke AG (EKW) teilt mit, dass die Ge-
ässer des unteren Engadins durch 
ewitter, aber auch durch Spülungen 

on Wasserfassungen der EKW gefähr-
ich rasch anschwellen können. Diese 
pülungen werden automatisch aus-
elöst und sind daher nicht im Voraus 
rkennbar. Sie können plötzlich und 
u jeder Tageszeit auftreten, auch bei 
chönem Wetter. Von durch die EKW 
usgelöstem Schwallwasser betroffen 
ind der Inn ab S-chanf talabwärts so-
ie seine seitlichen Zuflüsse jeweils 
nterhalb der entsprechenden 
asserfas sung. Im Spöl werden zu-

em auf der Strecke Ova Spin bis zu 
einer Mündung in Zernez künstliche 
ochwas ser erzeugt. 
Spülungen werden während des 

anzen Jahres ausgelöst, treten jedoch 
om Frühling bis Herbst öfter auf. An 
ielen Stellen entlang der genannten 
ewässer stehen Warntafeln, die auf 
ie Gefahrensituation hinweisen. Per-
onen, welche sich im oder unmittel-
ar am Wasser aufhalten, tun dies auf 
igene Gefahr. (pd)
lutreserven im Kanton sind knapp

Blutspende Ohne Blut kommt auch 
die beste medizinische Versorgung 
nicht aus. Einem Grossteil der Bevöl-
kerung sei nicht bewusst, wie wichtig 
Blut und damit das Blutspenden ist, 
schreibt der Samariterverein Samedan 
in einer Mitteilung. Mit dem ge-
spendeten Blut werden Menschen ver-
sorgt, welche nach Unfällen oder Ope-
rationen einen grossen Blutverlust 
erlitten haben. 

Rund 200 000 Personen spenden in 
der Schweiz jährlich Blut, um Leben 
zu retten. Allein in der Schweiz wer-
en täglich etwa 760 Blutspenden be-
ötigt. Die Lagerungszeit von Blut ist 
egrenzt. Deshalb werden regelmässig 
penden benötigt, um die Versorgung 
ederzeit sicherzustellen. Blut spen-
en dürfen alle gesunden Frauen und 
änner zwischen 18 und 65 Jahren. 
ie nächste Gelegenheit für eine 
lutspen de bietet der Samariterverein 
amedan in Zusammenarbeit mit dem 
egio nalen Blutspendedienst SRK 
raubünden am Mittwoch, 30. Juni 

on 17.00 Uhr bis 19.30 Uhr in der Se-
a Puoz, Samedan.  (pd)
uxushotels vorsichtig optimistisch

ourismus Die Hotelvereinigung 
wiss Deluxe Hotels (SDH) blickt nach 
en jüngsten Lockerungen des Bun-
es vorsichtig optimistisch auf die 
iesjährige Sommersaison. Die Per-
pektiven, nationale und interna-
ionale Gäste begrüssen zu können, 
eien deutlich besser, wird SDH-Prä-
ident Michael Smithuis in der Mittei-
ung vom Freitag zitiert.

Die Gruppe sei nach der grössten 
rise seit der Gründung der Vereini-
ung im Jahr 1934 nun gefordert, die-
er mit Kreativität, Innovation und 
urchhaltevermögen entgegenzutre -
en. Im Jahr 2020 erlitten die 39 Fünf-
terne-Hotels der SDH einen Einbruch 
ei den Übernachtungen von 42 Pro-
ent. Der Umsatz sackte um 28 Pro-
ent auf 1,14 Milliarden Franken ab. 
abei kamen entfielen aufgrund der 

nternationalen Reisebeschränkun -
en über sechs Prozent mehr Buchun-
en auf einheimische Gästen, was 52 
rozent des gesamten Marktanteils 
usmachte. Hingegen brachen die 
ästezahlen aus Deutschland um 
ehr als 30 Prozent ein, aus 
Grossbritan nien kam nicht einmal 
mehr die Hälfte der Gäste, und der An-
teil amerikanischer Gäste sackte gar 
um fast 85 Prozent ab. Auch die zah-
lungskräftige Klientel aus dem Per-
sischen Golf brach um fast 78 Prozent 
ein. Aus Asien, Ländern wie Japan, 
Hongkong oder Singapur, kamen 82 
Prozent weniger Gäste in die Luxusho-
tels der Gruppe.

Nun will die SDH unter anderem 
mit der Ausgabe einer eigenen Kredit-
karte, der «Swiss Deluxe Hotels Visa 
Prestige», die Marke stärken.  (sda)



für 4 Personen
400 g Fenchel

2 Äpfel
½ Zwiebel, fein gehackt

3 EL Rapsöl
1 EL Calvados
3 EL Pommel Essig
60 g Mostbröckli Anschnitte

Salz, Pfeffer

Zubereitung
1.Fenchel rüsten, Kraut beiseite legen und Strunk he-
rausschneiden. Fenchel mit einem Gemüsehobel ho-
beln oder sehr fein schneiden. Äpfel rüsten, Kernge-
häuse ausstechen und Äpfel mit der Schale ebenfalls
in Scheiben hobeln oder fein schneiden.

2. Für das Dressing 1 EL Rapsöl in einem Pfännchen
erhitzen, Zwiebel darin glasig dünsten. Mit Calvados
ablöschen und nach Belieben flambieren oder etwas
einkochen. In einer Schüssel mit dem restlichen Öl
und Essig gut verrühren und mit Salz und Pfeffer ab-
schmecken.

3. Fenchel-, und Apfelscheiben auf Teller anrichten
und dem Dressing beträufeln. Mit Mostbröckli und
Fenchelkraut garnieren und servieren.

Weitere Rezepte finden Sie auf
www.volg.ch/rezepte/

FRISCHE KOCH-IDEE
VON IHREM VOLG

Das heutige Rezept:
Apfel-Fenchelsalat mit Mostbröckli

Zubereitung: 15 Minuten
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Anmeldung bis 27.06. unter 
www.engadin-bike-giro.ch

Marathon XCM Race
2. – 4. Juli 2021

Name / Vorname

Adresse

PLZ / Ort

Tel.

Abo-Nr.

Einsenden bis am Dienstag, 29. Juni 2021 (A-Poststempel) an:  
Gammeter Media, Musikprogramm Sommer, Via Surpunt 54, 7500 St. Moritz

  
Musikprogramm Sommer 2021

Vom 7. Juli bis 6. Oktober jeden Mittwoch in Celerina. 

Lust auf einen Abend voller Musik? Während den Sommermonaten begeistern jeweils Mittwocha-
bends verschiedene Musiker ihr Publikum in stets neuen Lokalen. Die Abwechslung vom Musikstil ist 
gross, beginnt mit Swing gefolgt von Mundart-Rock, Folk sowie Easy going. Aber auch Country- oder 
Ländlermusik fehlen keinesfalls. Pop, Boogie-Woogie oder Blues lassen die Hüften schwingen. Die 
rätoromanischen Lieder, aber auch die Deutsche Schlagermusik sorgen für Stimmung. Bei dieser 
Vielfalt lässt sich für jeden Musikgeschmack etwas finden.

Weitere Informationen finden Sie unter: www.engadin.ch/de/celerina/sommer-bucket-list

Machen Sie mit und mit etwas Glück gewinnen Sie zwei Tickets inkl. Apéro.

Zu gewinnen:

2 × 3 Tickets inkl. Apéro

Leserwettbewerb

O F F E N  S I N D

SURLEJ 
+41 81 838 77 77
FASHION, WANDERN, BOOT 
FITTING, LAUF- & FUSSANALYSE, 
BIKE VERKAUF & VERMIETUNG, 
SERVICE, ACCESSOIRES

SILVAPLANA
Tel. +41 81 828 84 86
BIKE VERKAUF & VERMIETUNG, 
SERVICE, ACCESSOIRES, 
FITNESS, RUNNING

ST. MORITZ
Tel. +41 81 838 77 88
FASHION, ACCESSOIRES,  
RUNNING

PONTRESINA
HOTEL ROSATSCH

Tel. +41 81 828 91 91
OUTDOORBEKLEIDUNG, 
SCHUHE, FREIZEITMODE

OUTLET ST. MORITZ
Tel. +41 81 833 77 66
FASHION, SCHUHE, 
ACCESSOIRES, KINDER

B I K E  S H O P S

TALSTATION 
SIGNALBAHN
Tel. +41 81 833 07 07
BIKE SHOP & ZUBEHÖR, 
VERMIETUNG, SERVICE, 
REPARATUR, GETRÄNKE 
& SNACKS

TALSTATION 
CELERINA
Tel. +41 81 833 77 40
BIKE SHOP & ZUBEHÖR, 
VERMIETUNG, SERVICE

CHANTARELLA
Tel. +41 81 833 19 05

BIKE SHOP & ZUBEHÖR, 
VERMIETUNG, SERVICE, 
REPARATUR, BAR, GRILL 
& LOUNGE!

Neu sind wir diesen Sommer in 
Celerina mit Bike und in St. Moritz 
Dorf mit Running für Sie da.
A revair und auf Wiedersehen im 
Engadiner Bergsommer!

CELERINA 
& ST. MORITZ
GEÖFFNET

ACTIVE ALPINE LIFESTYLE

Scannen Sie mit der Kamera Ihres 
Smartphones den QR-Code. Hier 
finden Sie die Öffnungszeiten aller 
Filialen online.
www.skiservice-corvatsch.com

Gemeinsam gegen Krebs
Herzlichen Dank für Ihre Spende.
Krebsliga Graubünden
www.krebsliga-gr.ch • PC 70-1442-0 • IBAN CH97 0900 0000 7000 1442 0

Dieses Füllerinserat kostet keine Spendengelder.

In der Casa Luna

Schreinerei, Innenausbau,
Antiquitäten und Einrahmungen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

www.schreinerei-holinger.ch

P. Holinger AG St. Moritz 
Schreinerei/Innenausbau

Küchenausstellung/Parkettböden in  
der Galleria Cotschna bei Staub manufaktur

Wir suchen Verstärkung
Zur Unterstützung unseres Betriebes suchen wir per sofort 
oder nach Vereinbarung einen

ARBEITSVORBEREITER 100%, M/W
Für ein persönliches Gespräch rufen Sie uns direkt an.
Peider Holinger Tel. 081 833 31 68
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Sonntagsgedanken

Evangelische Kirche

Sonntag, 27. Juni 
Samedan Kirche San Peter 10.00,  
Pfr. Hanspeter Kühni

Katholische Kirche

Samstag, 26. Juni
Silvaplana 16.30
St. Moritz Bad 18.00
Celerina 18.15 
Pontresina 16.45
Samedan Santa Messa 18.30, italienisch
Scuol 18.00
Tarasp 18.00
Samnaun 19.30

Sonntag, 27. Juni
St. Moritz Dorf 11.00
St. Moritz Bad 16.00, italienisch
Celerina 10.30, 
Celerina 17.00, italienisch
Pontresina 10.00
Pontresina 17.00
Pontresina 18.30 italienisch
Samedan 10.30
Zuoz 09.00
Scuol 09.30
Susch 10.00
Compatsch 09.00
Samnaun 10.30
Müstair Baselgia Son Jon 09.30
Valchava Baselgia Nossadonna 11.00

Evang. Freikirche FMG, Celerina  
und Scuol

Samstag, 26. Juni
Celerina 20.00 Uhr Jugendgottesdienst

Sonntag, 27. Juni
Celerina 10.00 Uhr Gottesdienst
Scuol (Gallaria Milo) 09.45 Uhr Gottesdienst

Gottesdienste
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Traueradresse:

Andreas Koch 
Luegisland 8 
5610 Wohlen

Am 17. Ju

nach einem be
etappe abgesch
ten und dem S

Die Abdankun
St. Moritz-Bad
einem von Pet
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aul ist in Grida, Gemeinde Passugg, in 
iner Bergbauernfamilie als Walser ge-
oren. Kurz vor Kriegsende zügelte die 
amilie mit fünf Kindern nach Runca-
ier auf 1434 Meter Höhe. Sie waren die 
inzige Familie, welche das ganze Jahr 
ort oben wohnte. Zur Schule mussten 
ie täglich in das 600 Meter tiefer lie-
ende Passugg. Paul hat mir erzählt, 
ass sie im Winter oft durch den tiefen 
chnee selber pfaden mussten. Nach 
chulabschluss machte er bei der SBB 
ie Bahnbeamtenausbildung. Es war 
icht sein Traumberuf und die gelieb-

en Berge waren zu weit weg. So wech-
elte er zur RhB nach Davos. Im Herbst 
957 kam er mit Sack und Pack nach 
ontresina. Er hatte zu dieser Zeit 
chon über 100 Gipfel bestiegen. Wir 
m

n

 

ogen in eine Junggesellenwohnung 
nd fanden eine liebe Frau, die uns je-
eils das Mittagessen zubereitete. Paul 

nimierte mich sofort zum Bergsteigen. 
o verbrachten wir unsere spärliche 
reizeit möglichst in den Bergen. Im 

inter kam noch das Langlaufen dazu. 
m Oberengadin waren wir zu dieser 
eit nur gut zehn Läufer, die Langlauf-
ennen bestritten.

Paul wollte unbedingt die Bergführer-
usbildung machen. Nach einigen Jah-
en intensiver Vorbereitung, erlangten 
ir 1962 das Bergführerpatent. 1963 

erabschiedete sich Paul von der RhB 
nd gründete mit sechs Kollegen die 
ergsteigerschule Pontresina. Er hatte 
ofort Erfolg. Im Oberengadin war es zu 
ieser Zeit schwierig Bergführer zu fin-
denken
st/Posta Ladina» veröffentlicht auf dieser S

 Engadin, Val Müstair oder Bergell gelebt

 die Leserinnen und Leser der EP/PL in ein
rbenen. Zum einen sind das die wichtigste
tergründe zur Person, spezielle Geschichte
ochauflösendes, qualitativ gutes Bild schic
ichen lang sein, inklusive Leerschläge. Der
n Zeitpunkt der Veröffentlichung entschei

e an redaktion@engadinerpost.ch oder auf
sta Ladina, Via Surpunt 54, Postfach 297, 7

i 2021 hat unser lieber Bruder, Onkel, Co

Peter Koch
17. März 1946 – 17. Juni 20

wegten und erfüllten Leben und nach kur
lossen. Wir vermissen Peter und werden i
port verbundenen Menschen in guter Erin

g findet am 8. Juli 2021 um 13.00 Uhr in 
statt. Die Beisetzung findet im engsten Kr
er gewünschten Ort statt.

lumenspenden gedenke man der Pro Sene
se 2, 7000 Chur, IBAN CH59 0900 0000 7
den, welche grössere Touren führten. 
Paul war Leiter und Organisator. Seine 
Mutter, die Bergbäuerin, führte im ers-
ten Sommer das Büro. Da sie das Enga-
din nicht kannte, besuchten wir die 
umliegenden SAC Hütten und zeigten 
ihr die angebotenen Touren. Die Tou-
ren- und Ausbildungswochen waren 
sehr gefragt. Seine Frau Elisabeth führte 
jahrelang die Saoseohütte im Val di 
Campo, da hat es sich natürlich er-
geben, dass viele Ausbildungswochen 
der Bergsteigerschule hier abgehalten 
wurden. 1973 wurde die Genossen-
schaft Bergsteigerschule Pontresina ge-
gründet und bald war unsere Schule die 
grösste der Schweiz. Kaum einer ver-
stand es besser als Paul, die Gäste für die 
Berge und Natur zu begeistern. Durch 
seine jahrelange Leitung und seinen lei-
denschaftlichen Einsatz verdankt die 
Schule ihren grossen Erfolg und die na-
tionale Bekanntheit. Seine Kletter-
aktivitäten und seine grosse Fachkennt-
nis sowie die Liebe zur Natur trug dazu 
bei, dass das Engadin zum Bergsteiger-
paradies wurde. Pontresina wurde wie-
der das Bergführerdorf wie zu den Pio-
nierzeiten.

Paul zählt zu den bekanntesten Berg-
führern der Schweiz. Seine Tourenver-
zeichnisse sind einmalig. Er bestieg 
jährlich 150 bis 200 Gipfel. 1996 hat 
der Bergführerverein ihn zum ver-
dienten Ehrenmitglied ernannt. Einige 
Jahre leitete er zudem noch die Ski-
schule Pontresina. Wir müssen von ei-
ner Persönlichkeit und einem grossen 
Bergführer Abschied nehmen. Er wird 
vielen in Erinnerung bleiben.
 Mathis Roffler
ie Sommeruhr

Alte Uhren haben getickt. Von den 
neuen Uhren ticken nur die sehr teu-
ren. Und selbst wenn meine batterie-
betriebene Uhr nicht tickt, misst sie die 
Zeit nicht weniger genau und über-
rascht mit ihrer unbarmherzigen Zä-
higkeit, die keine Rücksicht auf externe 
Entwicklungen nimmt. Möglicher-
weise trifft das nur bei mir zu, dass der 
Wecker immer zu früh bellt (früher hat 
er geläutet), oder der Tag schon wieder 
vom Abend verschluckt wird. Ich wür-
de wetten, dass es zumindest einem 
verehrten Leser ebenso ergeht wie mir. 
Selbst wenn die UEFA-Uhr ein Jahr lang 
stehen geblieben ist (die erst jetzt aus-
getragenen Fussballspiele gehen aufs 
Konto von 2020), haben die maskier-
ten Tage und Monate den kalen-
darischen Sommer 2021 längst er-
reicht. Hätte jemand vor zwei Jahren 
versucht, maskiert in eine Bank hi-
neinzugehen …

Eben, seit der vergangenen Woche 
haben wir den kalendarischen Som-
mer. Wir brauchen nicht mehr zu hei-
zen, es sei fast geboten, kurzärmlig an 
die frische Luft zu gehen. Das sollten 
wir wirklich machen, nicht nur, um 
Einkäufe zu besorgen oder den beruf-
lichen Trott zu absolvieren, sondern 
um uns den Luxus zu gönnen: die Na-
tur, die allerdings manchmal auch zu 
Recht als Schöpfungswerk bezeichnet 
wird, zu bestaunen. Das «Jetzt» wahr-
zunehmen, sei empfohlen, nicht erst 
nach der Pensionierung, um inne-
zuhalten und vielleicht die Frage nach 
dem Sinn des eigenen Lebens auf-
zuwerfen. Jedes Leben hat eben einen 
tiefen, einmaligen und unverwechsel-
aren Sinn, den es zu entdecken gilt. 
iemand von uns ist eine Uhr, die 

ickt, und wenn sie nicht mehr schnell 
enug tickt, muss sie von einem ande-
en «tickenden» Arbeitnehmer/Unter-
ehmer ersetzt werden (oder von ei-
em Oligopol geschluckt werden). Wir 

ind einmalig in Gottes Schöpfungs-
lan und von uns alleine hängt es ab, 
b wir mal anhalten, innehalten – wie 
ie UEFA, oder im Hamsterrad weiter-

ennen.
Das Innehalten stoppt zwar nicht die 

hr, es eröffnet eigene Horizonte und 
rweitert diese. Beim Bestaunen eines 
onnenuntergangs an einem Meeres-
trand fragte ich mich immer wieder 
ie als Kind: Was ist dort, wohin die 

onne hingegangen ist – ich kann dort-
in jetzt nicht schauen … Das «nicht 

chauen können» verneint die Existenz 
er Ewigkeit keineswegs. Diese ist da: 
it Sicherheit ohne Maske und ohne 

nderweitige Einschränkungen.
Die meisten Uhren ticken nicht 

mehr). Sie laufen geräuschlos vor sich 
in, blättern die Seiten im Kalender 
eiter, niemals zurück. Sie blättern 
hancen um, glücklich zu sein und 

nderen Menschen die innige Freude 
u schenken. Also doch, Horaz (Carpe 
iem) soll Recht haben? Befreit man 
eine Erkenntnis von der hedonis-
ischen Unterstellung Epikurs, ist Nut-
ung des Augenblicks durchaus gott-
ewollt und menschenwürdig.

Den Schülern – glückliche Ferien, al-
en Urlaubern leistungsfreie Erholung, 
en Berufstätigen viele Augenblicke der 
reude, wünscht

 Christoph Willa, Scuol
eite kostenlos Nachrufe für 
 haben oder aufgewachsen sind. 

em Textbeitrag über das Leben und 
n Stationen aus dem Lebenslauf, 
n und Erlebnisse. Gerne können 
ken. Der Text sollte zwischen  
 Abdruck von «Zum Gedenken» ist  
det die Redaktion. 

 dem Postweg an Redaktion  
500 St.Moritz.

Unsere Seelen leben ewig,
nur als Besucher auf der Erde
finden wir wieder Atem 

usin, Schwager und Freund
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zem Leiden seine letzte Lebens-
hn als liebenswerten, hilfsberei-
nerung behalten.

Gyano Koch

Marianne Koch

Andres und Claudine Koch  
mit Remo und Nina

Pascal und Pascale Portner

Brigitte Koch

der Englischen Kirche St. John, 
eis der Familie und Freunde an 

ctute Graubünden, 	
000 0850 8, 70-850-8.



WETTERLAGE

Neuerlich beginnt sich ein wetterbestimmendes Tiefdruckgebiet über der 
Iberischen Halbinsel zu etablieren und das Tal gerät damit neuerlich in ei-
ne sehr warme Südwestströmung. Der damit verbundene Zustrom heisser 
Subtropenluft wird die nächste Hitzewelle einleiten.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE SAMSTAG

Das Sommerwetter geht in die Verlängerung! Die etwas frischere Atlan-
tikluft wird rasch wieder durch wärmere, teils schwüle und labil geschich-
tete Mittelmeerluft ersetzt. Wir starten zunächst aber einmal sehr sonnig 
in den Tag. Mit der kräftigen Sonneneinstrahlung können sich die Tempe-
raturen nach einem etwas frischen Start rasch erholen, und es stellt sich 
allgemein Sommerfeeling ein. Dazu werden dann am Nachmittag aber 
auch grössere Quellwolken gehören, welche hin zum Abend überall für ei-
nen Schauer oder auch ein lokales Gewitter sorgen können.

BERGWETTER

Bis zum frühen Nachmittag findet man bestes Bergwetter vor. Die Wetter-
bedingungen sind ideal, die Frostgrenze liegt bei 3500 Meter. Ab dem spä-
teren Nachmittag ist dann in allen Gebirgsgruppen ein leichtes Gewitterri-
siko einzuplanen. Es muss und wird aber auch nicht alle treffen.

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (SCUOL)

Sonntag Montag Dienstag

4000 N S – 4°
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AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)

Sonntag Montag Dienstag

Scuol
8°/ 24°

Zernez
7°/ 21°

Sta. Maria
9°/ 22°

St. Moritz
6°/ 16°

Poschiavo
11°/ 24°

Castasegna
15°/ 26°

Temperaturen: min./max.

DIE TEMPERATUREN GESTERN UM 08.00 UHR

Sils-Maria (1803 m)  6° Sta. Maria (1390 m)   10°
Corvatsch (3315 m) – 3° Buffalora (1970 m)  4°
Samedan/Flugplatz (1705 m)  6° Vicosoprano (1067 m)       13°  
Scuol (1286 m)  10° Poschiavo/Robbia (1078 m) 8  ° 
Motta Naluns (2142 m)  4°

Uns gibt es auch so.
Folgen Sie uns!
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krueger.ch

zizers@krueger.ch / T ��� ��� �� ��

24-Stunden-

Notruf 

0848 370 370

Wasserschaden? 
Wir kümmern uns

A

So ein Müll

RETO STIFEL

Neben den alltäg-
lichen Herausfor-
derungen, die es 
zu meistern gilt, 
ist es wichtig, 
sich ab und zu an 
die wirklich gros-
sen Fragen des 

Lebens zu wagen. Was ist der Sinn 
meiner Existenz, macht Geld glücklich, 
gibt es einen Gott, was kommt nach 
dem Tod oder warum eigentlich können 
die gebührenpflichtigen Kehrichtsäcke 
der Region Maloja nur an der Kasse ge-
kauft werden? Letzteres beschäftigt 
mich mindestens einmal im Monat. 
Weil ich die rote Plastikrolle immer ver-
gesse. Immer. Man muss wissen, ich 
gehöre zu der Sorte Shopper, die struk-
turiert einkaufen. Mit einem Einkaufs-
zettel, auf dem die Produkte entspre-
chend der Reihenfolge der Auslage im 
Laden fein säuberlich aufgelistet sind. 
Also: Gemüse, Früchte, Fleisch, Milch-
produkte, Tiefkühlwaren, Brot, Süssig-
keiten, Essig, Öl, Gewürze, Nonfood, 
Kehrichtsäcke. 
Nur muss man Letztere bei der Kassie-
rerin extra verlangen. Ihr durch die Ple-
xiglasscheibe zuraunen: «Ich hätte ger-
ne eine Rolle Kehrichtsäcke, 35 Liter 
bitte.» Als ob man etwas Verbotenes 
kaufen würde. Sprengstoff beispiels-
weise oder Koks. Also genau in diesem 
stressbeladenen Moment, in dem ich 
gefragt werde, ob ich eine Cumuluskar-
te habe, Märkchen für ein neues Ge-
schirr-Set will, bezahlen muss und am 
Einpacken bin, weil der nächste Kunde 
bereits seine Einkäufe auf dem Lauf-
band auftürmt, soll ich noch an die 
Kehrichtsäcke denken. Ich schaff’ das 
nicht. Ich bin überfordert. 
Kürzlich wollte ich einen Aprikosenku-
chen backen. Dafür musste ich Apriko-
sen, Kuchenteig und Rahm einkaufen 
gehen. Eine lösbare Aufgabe, könnte 
man meinen. «Und bring gleich noch ei-
ne Rolle Kehrichtsäcke», rief mir meine 
Frau hinterher. «Kehrichtsäcke, Keh-
richtsäcke, Kehrichtsäcke», wiederhol-
te ich mantramässig bis zur Kasse. 
Und tatsächlich: Ich schaffte es. Nur 
der Kuchen kam verspätet in den Ofen. 
Ich hatte die Aprikosen vergessen.
reto.stifel@engadinerpost.ch
Etwas eklig oder einfach schön?

Die erste Reaktion beim Anblick des Schaums auf dem klaren Wasser des Tüm-
pels und des Rinnsals auf dem Julierpass Ende Juni: nein, nicht auch hier, nicht 
auch hier Reste von Sonnenschutzmittel oder anderem, unnatürlichem Eintrag. 
Das muss es aber nicht sein und ist es auch hier kaum. Denn auch verschiedene 
Pflanzenarten sondern Tenside ebenso ab, wie sie bei Abbauprozessen von Al-
gen, Laub oder toten Insekten freigesetzt werden. Tenside können die Oberflä-
chenspannung zwischen Wasser und Luft verringern, wodurch sich Bläschen bil-
den und Schaum entsteht. So enthalten etwa Seifen natürliche oder synthetisch 
roduzierte Tenside, welche den Seifenschaum bilden. Natürlicher Schaum ist 
eisslich bis gelblich-bräunlich und trägt oft Rückstände von organischem Materi-
l mit. Der Schaum riecht nach Erde, wenn das Material pflanzlich ist und nach 
isch, wenn er aus Algen besteht. Wenn sich dann noch Blütenstaub zum Schaum 
esellt, entstehen in strömungsruhigen Zonen die schönen Pollensäume, bei je-
er neuen Welle ein weiterer, sodass durch Wind und leichte Strömung fantasti-
che Bilder entstehen können. Natur pur – zurzeit auch immer wieder an ruhigen 
eeufern im Tal zu sehen. (kvs)                                                                   Fotos: Katharina von Salis
Veranstaltung
Helvetias on Tour» 
zeige

CH – 7514 Sils  im Engadin

Telefon: 081 826 58 40
Mobil:  079 603 94 93 
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1 2 3 4 5

nzeige
St. Moritz Heute Samstag um 20.30 
Uhr findet die Show «Helvetias on Tour» 
im Theatersaal des Hotels Reine Victoria 
statt. Sara, Primarlehrerin aus dem schö-
nen Kanton Thurgau, bekommt von Pro 
Helvetia den Auftrag, bekanntes Schwei-
zer Liedgut neu zu beackern. Um den 
helvetischen Traktor erfolgreich zum 
Schnurren zu bringen, bittet sie ihre Ju-
gendfreundin Stella um Unterstützung. 
Stella ist mittlerweile ein erfolgreicher 
und gefeierter Musical-Star in Deutsch-
land und reist nun zusammen mit ihrer 
Pianistin extra aus Hamburg an. Wäh-
rend der voll beladene Traktor musika-
lisch so richtig in Fahrt kommt, haben 
die beiden Sängerinnen Sara und Stella 
aber einiges zu klären: Sind sie zwoi Lie-
bi aus dem Thurgau oder zwei Diven aus 
dem Showbusiness? Grasen die Ramsei-
ers auf dem Gümmeligebärg oder eben 
doch am Broadway? Mögen sie jetzt 
Puurebüebli oder nicht? Und, wie ist es 
eigentlich so mit dem Erfolg und dem 
Älterwerden? Eines ist den beiden aber 
von allem Anfang an klar: Auf der Büh-
ne machen sie lieber das Kalb, als es von 
Heiri verkaufen zu lassen. Anmeldung 
erbeten und Infos unter 081 836 06 02 
oder kultur@laudinella.ch.  (Einges.)




